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Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Dauriger Zeitung. 


Berlin, 28. Nover. In der heutigen Sitzung 
des Reichstags wurde die erfte N des 


Etats beendigt. . 

u Bere Socialdem.) führte aus, das 
Deficit bedeute nicht den Zuſammenbruch der Finanz 
wirthſchaft ſeit 1884, ſondern den des ganzen 
Staats- und des Wirthſchaftsſyſtems. Sparen und 

ei helfe nichts. Es müßten entweder nene 
unahemen geſucht oder das Budget derart be- 
chnitten werden, daß die E e den Einnahmen 
eutſprächen. Beſonders der Militäretat ſchwelle in 
den Ausgaben rapide au, er ſei aber allen Parteien 
ein noli me tangere. Die indirecten Stenern ſeien 
zu Kopfſteuern. Bis jetzt habe die ganze 
rpolitik dem armen Manne uoch nicht ein 
Stück Brod in die Taſche gebracht, wohl aber in 
Bielem geſchmälert. Was man den Zuckerfabriken 
gegeben, habe man den Armen genommen. Das jei 
in Staatsſocialismus für die Reichen, nicht für die 
Armen. Damit die Rübenbaner bequem zum Beizenban 
übergehen könnten, folle wieder der allgemeine Säckel 
Ben und die Getreidezölle erhöht werden. Beim 
ilitär ſpricht Redner — Verkürzung der Dienſtzeit 
und für Verwendung der Mauaſchaften nur als 
Soldaten, nicht zu Nebendienſten. Wenn der Reichs 
kanzler bei den nächſten Wahlen jo für die Social 
okraten einträte, wie vorgeſtern hier, jo würden 
die von ihm gewünſchte Zahl 36 ſicher erreichen. 
jelleicht löſe er den Reichstag bald auf, dann 
rden die Socialdemokraten auch einmal die 
Antorität des Reichskanzlers für ſich in Auſprach 
nehmen können. 

Der Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff 
wendete ſich gegen — Ausführungen des 

0 ilitäretats. Die Friedens ⸗ 
olitik Dentſchlands beruhe vor Allem auf ſeiner 

rken Armee, 


u die 
es, gegen v. da's 
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dieſer Höhe halten können. Iſt d 
3 Tehlung, 1 Fraukreich fo viel Zinfen 
jeblen muß, als unjer anzer Etat beträgt? Um 
as leiſten zu können, müßten wir die franzöſiſchen 
nögensverhältuiſſe haben. Uufere Finanz. 
Politit ſteht an einem Wendepunkte. Wir 
haben alle Veraulaſſung, nicht den Weg zu gehen, 
Frankreich gegangen it. Miniſter v. Scholz 
jest, wir wollten die wohlwollenden Abſichten der 
ſchlrerung verdächtigen und die Unzufriedenheit 
— wer iſt denn Schuld au der Unzufriedenheit, 
wer Unzufriedenheit [haftende Mafregelu trifft oder 
Lerhole Wahrheit Darüber ſagt? It es wahr, daß 
nicht n roße Verſprechungen gemacht uud hinterher 
1 find? Sit es wahr, daß die Zölle auf 
thwendigſten Lebensmitteln 
am meiſten 


gerade die ärmſten 
? Die Steuern 


bedrüden 


Erzählung von Hans Warring. 
3 (Fortſetzung.) 

Nun, lieber Doctor, balken Sie ſich f 
u 5 Sie 1 8 
für die Entbehrungen der letzten oh 
Leila, indem fie dem Arzte die Platte hinüber⸗ 
reichte, die ſie von Betty empfangen. „und was 
meinen andern Gaſt anbetrifft, ſo ſehe ich mit 

mmer, daß er u. Auges auf meine blonde 
Perrücke ſchaut. Der Doctor war galanter. Er 
hat mir geſagt, daß ſie mir unvergleichlich ſteht.“ 
“ „Und ich ſage Ihnen, Fräulein Leila, Sie 
Arten nur in jedem Augenblicke Sie ſelbſt bleiben, 
Safiher zu fein, jedes Herz zu erobern“, entgegnete 


„Sie find heute von ungewöhnlicher Liebens⸗ 
Hurvigteit“, entgegnete Leila mit ihrem ſüßeſten 
Augen, „und da ich hinter Ihnen nicht zurück⸗ 
zenden möchte, ſo will ich Ihnen geſtehen, daß 
ade der Wunſch, Ihnen zu“ gefallen, mich vi 
Komödie 2 ließ. Ich e 
das Gretchen, 


S 


weiß, 


ö verzeihen Sie, daß 
dure) eine kleine Reminiscenz an daſſelbe, 
eine unſchuldige Liſt, es erlangen 


delle i ſtatt geſcholten zu 
nm. Sehen Sie, ich verdiene Dh Ihre 
| acuh Habe ich meine Rolle doch eigentlich nur 
i Ric ie geſpielt, und hat doch der Gedanke an Sie 
Und gerade zu meinen beſten Scenen inſpirirt! 
während der Beifallsſturm mich umrauſchte, 
ich mich gefreut auf das Lob von Ihren 
Sind Sie nun zufrieden geſtellt, Sie 
er Kritiker?“ h 
lächelte ihn an und beugte ſich über den 
der vor ihr ſtand. Es war der, welchen 
ihr heute Morgen geſandt. Er war zufrieden- 
welcher Mann wäre es an ſeiner Stelle 
geweſen? Legte ſie nicht die Siegeskränze, die 
empfangen, als Opfergabe zu ſeinen Füßen 
Das thut nur eine Frau, die liebt. Und 
In werden ift die Sehnſucht jedes Menſchen, 
n ee Se ein Herzensbedürfniß kennt 
und Staub des Lebens nicht bankerott 


auch einmal angebetet, 


nn — 
Jae nalen de Je mb 


und Zölle auf Petroleum, Salz und Ge- 
treide bringen allein 90 Millionen ein, 
die gerade meiſtens den ärmeren Leuten entzogen 
werden. Preußiſche Staatsmänner und auch W 155 
vative pommerſche Abgeordnete haben es her 
aus . . daß die Steuern auf Fleiſch und 
Mehl nach unten am meiſten drücken. Nicht von 
uns wird die Unzufriedenheit erzeugt, ſondern von 
den Maßregeln, die vom Bundesrath ausgehen; mit 
ihnen würde auch die i ſchwinden. 
Abg. Landrath v. Köller (conf.) nennt das, 
was Rickert gejagt, abgedroſchenes Zeug. Aufmerk- 
ſam gemacht, daß dies unparlamentariſch ja ſagt 
er, er habe nur das gemeint, was außerhalb des 
Hauſes in der Wahlagitation geſagt wurde. Alle 
ſagten, die Finanzlage ſei ungün tig; die Herren 
von der Linken müßten nun auch die Mittel an⸗ 
geben, wie . die Calamität Abhilfe zu ſchaffen ſei. 
Alexander Meyer ruft: Wäre unbeſugte Aumaßung.) 
Redner wendet ig ſodann gegen Bebel, Rickert, 
Richter und v. Benda. Die Linke ſage, err 
v. ge ſei nicht der richtige Finanzminiſter. Was 
meinen Sie damit? Denken Sie doch nach. (Rufe: 
Köller! Köller!) Sie finden nicht mehr Beifall im 
Volke wie 1 Sie ſind im Curſe um 
Proceut gefallen. Wir find im ſteigenden Curs. 
(Richter ruft: Zwangscurs.) Nein, nicht 
. reeller Curs. Er ſpricht dann für 
rhöhung der Kornzölleg und örſenſteuer, 
Sie ſind alle rein negativ, wir allein poſitiv. (Rufe: 
ür alle Steuern.) Er ſchließt mit den Worten: 
ie haben ſich überlebt und gehören in die Rumpel⸗ 
wer 3 (Dine) f di 
g. Junggreen ane richt gegen die 
Stenererhö a nah immer Wa Mililür-Aus⸗ 
aben, durch welche alle Völker bedrückt würden. Er 
far dabei den üblichen nationalen Schmerzen: 
i an. 
Abg. Witte (freiſ.): Es ſei nicht richtig, daß 
die Zuder 9 gekommen und nicht Yoeaube 
ia en ge Redner habe hier im Haufe 
don 1879 und 80 1. Burka was jetzt ein⸗ 
2 Scha ſecretär Burchard gab damals zu, daß 
chon 1877 dle Geportvergätung Höher als die Steuer 


Ausnahme von Sonntag „ et. 2 c di 
undes angenommen. e außiwärtigen Beitum 
ber Beren Raum 20.9 — Die „Dansiger Beitung” bereit Sufertiondaufträge an alle auswärtigen Beitungen a 


aris 
379 gegen 3⁵ 


Commiſſionsſitzung und Montag wahrſcheinlich eine ; 
Sitzung vr Conferenz ftatt. 


8 
Stimmen den erften Theil der Carnot⸗ 
chen Tagesordnung an, welcher beſagt, daß die 
ammer bei dem Beſchluſſe . die Beſtim⸗ 
mungen des Vertrages von Tientſin zur Ansführun 
bringen zu laſſen. Die Kammer nahm ſodaun auc 
mit 282 gegen 157 Stimmen den“ zweiten Theil der 
Carnot'ſchen Tagesordnung an, des Juhalts, daß die 
Kammer Act nehme von der Erklärung der Regierun 
und auf deren Energie Acht um den Rechten Frank⸗ 
reichs die gebührende Achtung zu verſchaffen. Die 
gauze Carnot'ſche Tagesordnung wurde ſchließlich 
mit 302 gegen 185 Stimmen angenommen. 


Die neuen Millionen für Tongking. 


Als um die Mitte des vorigen Monats die 
franzöfiichen Kammern wieder zuſammentraten und 
nen als eine der erſten Vorlagen die neue 
Creditforderung für Tongking zuging, da wurde 
bei allen denjenigen, welche einen tieferen Blick in 
die Beſchaffenheit der oſtaſiatiſchen Verwickelungen 
atten, die eine Stimme laut, daß die geforderten 
ummen bei weitem nicht hinreichen würden, um 
den Conflict auf der bisher beſchrittenen Bahn zu 
löſen und zu einem endgiltigen Erfolge zu gelangen. 
Der Verlauf der bal dale die ſich mittlerweile 
benden haben, hat dieſe Vorausſicht durchaus 
eſtätigt. 

Seit den letzten Tagen des Auguft, wo 
Admiral Courbet ſeinen tollkühnen Handſtreich 
gegen Fu⸗tſcheu unternahm, hat der merk⸗ 
würdige Repreſſalienkrieg der Franzoſen gegen 
das Reich er [Mitte begonnen. Derſelbe 
dauert nun bereits drei volle Monate und 
was haben die ae erreicht? Die Glorie ab⸗ 
gerechnet , mit welcher ſich das Geſchwader 

Durbet3 bei Fu⸗tſcheu 1 at ſich bedeckte, wenig, 
herzlich wenig! Fu⸗tſcheu hat ſich von dem Schlage, 
den es erhielt, ſchon beinahe vollſtändig wieder 
erholt; die von den franzöſiſchen Kanonen zuſammen⸗ 
ge choß enen Forts am Minfluſſe find wiederhergeſtellt 
und ſo armirt, daß ein zweiter Angriff auf ſie 
kaum von Erfolg ſein könnte, um ſo weniger, als 
die 3 9 75 hier mittlerweile durch die Legung von 


ierung trage allein die Schuld, da Torpedos jeder Offenſive der Flotte unüberwindliche 
ei. Die Erhöhung der jetzigen Spiritnöftener wäre een in den Weg gelegt haben und viele 
nur eine Erhöhung der jetzigen Ungerechtigkeit. taufend Mann gut bewaffneter chineſiſcher Truppen 
Schatzſecretär Burchardt: Ueber die Abſichten] in und um Susticheu Aufeuumenge ogen find, welches 

der Regierung bezüglich der Zuckerſtener ſeien noch I gegeipwärtig ein großes militär en Ferne bildet. 
keine lüſſe ah Daß durch die Kornzölle der Nun haben zwar die Franzoſen Formoſa an⸗ 
kleine Maun ate t werde, ſei unrichtig, es ſei aber [gegriffen und ſich hier feſtgeſetzt, aber auch nur an 
ein treffliches Agitationusmittel der Oppofition, das ihr | einem einzigen Punkte, und die weiteren Verſuche, 
noch ve werden könnte. Daranfwird die Debatte] fich auszubreiten, wurden unter blutigen Schlappen 
geſchloſſen. Es a perſönliche Bemerkungen] vereitelt. Es geht nicht rückwärts und nicht vor⸗ 
6 ne v. Benda, Rickert und v. Maltzahn.] wärts und der Refrain aller Berichte über die 
inzelne Theile es Etats wurden nach Antrag der | militäriichen Operationen der Flotte lauten ſeit 
dlbagz v. Benda, Rickert, v. Huene und v. Maltahn vielen Wochen mehr oder weniger deutlich: die 
der Budgetcommiſſion überwieſen. Streitkräfte ſind zu ſchwach; ohne Verſtärkungen 


Berlin, 24. err Schmidt ⸗Elberfeld 
hat durch den Abg. Munkel Kaze egen Hof⸗ 
prediger Stöcker wegen Beleidigun 8 laſſen. 

— Kammergerichtspräſident Meyer iſt heute 
früh am Schlagfluß geſtorben. 
In der heutigen Commiſſionsſitzung der 
Conferenz faßte die Commiſſion Beſchlüſſe über 
einen Theil der ihr geſtern zur Berathung über⸗ 
wieſenen Detailfragen betreffend den Congo. Ein auderer 
Theil der Detailfragen konnte nicht erledigt werden, 
weil einzelne Vertreter noch ihre Inſtructionen er- 
warteten. Lambremont, Bevollmächtigter für Belgien, 
legte den Bericht über die von der Commiſſion zu 
dem Project einer Declaration vorgeſchlagenen Ab. 
änderungen vor; dieſelben wurden ſämmtlich durch⸗ 
berathen und feſtgeſtellt. Morgen findet eine weitere 


vorden iſt an Seele und Gemüth. Hardt war es 

icht. Unter der ſtarren 1 ſeines — — Wesens 
barg ſich ein warmes, iebebedürftiges Herz. Die 
Erfahrungen, die er gemacht, hatten ihn mißtrauif 
emacht, aber den Glauben an Frauenwert 
se ſie ihm nicht zu rauben vermocht, ebenſo wenig 
wie die Sehnſucht nach Liebe. Und je ſtrenger er 
dieſe Sehnſucht zurückgedrängt hatte, um ſo mächtiger 
loderte ſie jetzt au), jetzt, da er die Erfüllung in jo 
verlockender Geſtalt vor ſich ſah. Leilas Hand ruhte 
noch an der Vaſe. Hardt ergriff dieſe Hand und 
führte ſie an ſeine Lippen, nicht mit jener leichten 
Galanterie, die dieſe Handlung zu nicht viel mehr 
als zu einem höflichen Gruße ſtempelt, jondern in 
einer Weiſe, die ſie zu einer ehrfurchtsvollen Huldi⸗ 
Bin Und Leila fühlte dies, und wider ihren 
Willen bebte ihre Hand in der des Mannes. Der 
Doctor blickte mißtrauiſch drein; nach der Erklärung 
die fie ihm am Schluſſe ſeiner Erzählung gemacht, 
mußte er ihr Verfahren für ein kokettes Spiel 
halten, unternommen, um einem 3 Manne den 
Kopf zu verrücken. Und ein paar Mi 

wußte Leila ſelbſt nicht mehr, ob dem 
ſo war. Sie hatte ſo oft mit der 
Herzen von deſſen ſtürmiſchem Klopfen geſprochen, 
daß ſie jett, da fie es zum erſten Male in Wahr⸗ 
heit empfand, nicht daran glauben wollte. Mit 
einem Schütteln des Hauptes und mit ihrem leiſen, 
muſikaliſchen Lachen ſcheuchte ſie die ſeltſame Ve 
klommenheit, welche ſie ergriffen, fort. 

„Erheitern Sie Ihre Mienen, lieber Doctor, 
und füllen Sie unſere Gläſer. Reichen Sie das 
Ihrige herüber, Herr v. Hardt, Sie wiſſen ja, ein 
echter Deutſcher kann den Franzmann nicht leiden, 
doch — ne 89 er gern.“ 

„Das trifft nicht zu, Fräulein Leila“, ent: 

egnete Hardt, „ich laſſe nicht nur 9. A 
ondern auch der Nation Gerechtigkeit widerfahren.“ 
und nicht nur der Nation, 1 auch dem 
Individuum, und nicht nur dem männlichen, ſon⸗ 
dern auch dem weiblichen. Iſt es nicht ſo?“ fragte 


nicht wirklich 
and auf dem 


| Lell ede Diet ib 
ardt e ernſt zu ihr hinüber. 
„Wundern Sie 12 nicht, daß ich ſchon davon 


muten ſpäter 


läßt ſich nicht durchgreifen. Genau ſo wie mit der 
Flottenexpedition verhält es ſich mit der Landarmee 
in Tongking. Hier ſind die Fran oſen ſeit dem 
verunglückten Vormarſche au Langſon im allge⸗ 
meinen durchaus auf die Defenſive beſchränkt ge⸗ 


blieben und ſie hatten Mühe, die wieder⸗ 
holten Angriffe der ſtarken in Tongking 
von Norden her einbrechenden chineſiſchen 


Heere abzuwehren. Sie haben viele und ſiegreiche 
Hechte ehren fie haben die Chineſen mit 
blutigen Köpfen zurückgeſchlagen, aber dabei iſt es 
geblieben. Zu einem nachhaltigen Angriffe gegen 
die Chineſen ihrerſeits feblte es auch dem General 
Briere de l'Isle an genügenden Streitkräften, er 
teht wie vor Monaten im Delta; viel darüber 
inaus reicht ſeine Macht noch immer nicht, noch 
immer befindet ſich der weitaus größte Theil von 
erfahren habe. Sie ſind ein Mann, mit dem man 
ſich iel beſchäftigt. Geheimniſſe in Ihrem Leben 
möchten 3 zu 05 jan! ee 
nA at man Ihnen darüber erzählt, Fräulein 
Leila!“ fragte Hardt. 
„Alles, was man wußte, aber gerade das für 
mich Intereſſanteſte nicht.“ N 

„Und das wäre?“ . 2 
Wie die Frau beſchaffen ſein muß, die Sie jo 
lieben können, wie Sie dieſe Franzöſin liebten? 
Möchten Sie mir darüber Aufklärung geben?“ 

Sie fügte den Ellbogen auf den diesc und 
blickte Hardt erwartungsvoll an. Ehe dieſer ant⸗ 
worten konnte, nahm, der Doctor das Wort: 

7 — Sie mir lieber Ihren Teller herüber 
und den Sie ſich von mir vorlegen, Kind! Es 
97 zwar allerliebſt zu, wie Sie an Ihren 
lumen riechen und an Ihrem Glaſe nippen, aber 
uns glauben 


duft und zu machen, daß Sie allein von Blumen⸗ 


Champagnerſchaum leben, das gelingt 
Ihnen doch nicht. Wir willen beide ganz gut, da 
jedes Geſchöpf, dem Blut in den Adern fließt, un 
ei es nach Fiſch⸗ oder Nixenart auch nur rothes 
kaltes einer andern Nahrung bedarf. 57 5 Sie 
alſo Ihren Teller berüber, ſo! Und nun laſſen Sie 
auch Vardt ſein A endeſſen in Ruhe verzehren!“ 

„Ich habe nicht vermuthet, daß eine längſt ab⸗ 
gethaue Sache ihn ſo angreifen könnte, um darüber 
den 9 zu verlieren.“ 

„Sie thut es auch in der That nicht mehr, ſie 
iſt überwunden!“ ſagte Hardt. „Aber deshalb wird 
fie doch nicht ein pikanter Unterhaltungsſtoff, er 
würde Ihnen nicht gefallen, Fräulein Leila!“ 

„Das iſt eine Aeußerung, die mir wieder beweiſt, 
wie 255 Sie die Frauen kennen, mein Freund! 
Es beleidigt keine Frau, von Vor ängerinnen zu 
hören, das beſtätigt nur die Gute ihres Geſchmacks. 
Erzählen Sie alſo davon, ſo viel Sie immer 
können und mögen. Aber an eine Nachfolgerin 
hüten Sie ſich zu erinnern! Wenn man auch von dem 


Vorhandenſein nicht nur ener, ſondern mehrerer über⸗ 


eugt iſt, der gute Ton gebietet, darüber u 
a Ihr ſchelmiſch funkelndes Auge bllt n der. 


hinüber und weckte wieder alle die quälenden Zweifel 


eitung, 


in der ition, Ketter 1 
Beſtellungen werden Expedition 2 


oft bezogen 5 . — Inſerate koſten 


Originalpreiſen. 


28. Novbr. Die Kammer nahm mit 


der Wagen des Doctors an der Ecke warte. 


Mworgen⸗Ausgabe. 


— .  —————— 


1884. 


Tongking nicht in ſeinen Händen. Er wartet, wie 
Courbet, mit Schmerzen auf Verſtärkungen. 
Die diplomatiſchen Verhandlungen, welche 


ugleich gepflogen wurden, rückten gleichfalls nicht 
8 led. D 


e Lage iſt auf dem diplomatiſchen 
eit Mongten faſt 


in nichts 
bleibt der fi 


weitem nicht genügen würde. Bei der ungeheuren 
aſien 


kehrheit. Die Erkenntniß, daß Chinas neue 
he en nicht acceptirt werden konnten, wenn 
rankreich nicht feine ganze bisherige Politik 


militäriſche Erfolge 
brechen ſei ans 


anze franzöſiſch⸗chineſiſche 
Stadium gerückt. 


Conflict in ein neues Es wird 
Friegertjchen 


nunmehr zu ernten Ereigniſſen 
kommen, wenn es China ige vorziehen ſollte, 
dieſer Entſchloſſenheit Frankrei 9s gegenüber ſich zu 
beugen und das zu bewilligen, was Frankreich als 
Minimalforderung aufitellt: Räumung Tongking's, 
Ueberlaſſung wenigſtens einiger Punkte auf Formoſc 
und Zahlung einer Entjhädigung. i 

Noch nach einer andern Seite hin iſt dieſe 
Wendung von Bedeutung. Es iſt dem franzöſiſchen 
Minifterpräfiventen abermals gelungen, mit ſeinem 
Willen im Parlamente durchzudringen. Seine 
Stellung, die von fo vielen Klippen umgeben ift, 
daß jeder andere als er ſchon wer weiß wie oft 
an ihnen zum Falle gekommen wäre, ist von 
neuem geſtärkt und gefeſtigt worden. Das Ver⸗ 
trauensvotum, welches ihm vorgeſtern (vergl. 
vorſtehendes Telegramm aus Paris) die Deputirten⸗ 
CCC ͤ ² A ³·¹ A A ERBEN" 


in ihm, die er einige Minuten früher für immer 
beſeitigt gewähnt hatte. War fie wirklich die 
flüchtige, kaltherzige Nixe, die ſie ſo Hm zu Spielen 
verſtand, oder wollte fie ihn nur neden und in die 
Irre führen? . 
„Sind Sie noch nicht beruhigt? Ich verſichere 
Sie, Sie können mir ohne Umſtände beichten! 
Ich werde nachſichtig ſein und Ihnen von Herzen 
gern Abſolution gewähren.“ a 
„Ich werde Ihrer Nachſicht weniger als Ihrer 
Theilen bedürfen, Fräulein Leila!“ 
„Seltſam! Im Ton ſeiner Stimme lag etwas, 
was ihr wieder die Herzbeklemmung verurſachte, die 
fie ſich eben hinweggelacht und geſcherzt hatte. 
Dazu war ein Schatten auf ſeiner Stirn, der ihr 
wehe that und den zu verſcheuchen es fie drängte. 
„Bin ich indiscret geweſen, lieber Freund? 
Zürnen Sie mir? fragte ſie, ſich vorbeugend und 
ihm eindringlich ins Auge blickend. 
„Nein, aber was ich Ihnen zu erzählen habe, 
iſt gar nicht amüſant! Weshalb Todte erwecken?“ 
Der Doctor, welcher ſich, ſeitdem man ange⸗ 
fangen von der Franzöſin zu ſprechen, eifrig mit 
einem Teller beſchäftigt hatte, war bei der letzten 
endung des Geſpraͤchs wieder unruhig ge⸗ 
worden. Der Blick Leilas in die Augen ihres 
Gegenübers hatte wieder alle ſeine Befürchtungen 
rege gemacht. Er wollte ſich abermals ins Mittel 
Legen, als draußen die Hausglocke ſich hören ließ. 
Mit ahnungsvollem Erſchrecken blickte er auf. Leila 
lächelte boshaft. 9 
„Ich fürchte, lieber Doctor, das ruft Sie von 
unſerer Seite“, ſagte ſie lachend. EI 
„Ich fürchte es auch. Es geht mir immer jo, 
wenn ich mich am wohlſten fühle! Nun, Kind, 
was bringen Sie mir da?“ 
Betty brachte ein Briefhen und meldete, daß 
Mit 


der Miene eines Märtyrers legte Prager die 
Serviette fort und erhob ſich. 

„Es giebt kein geplagteres Weſen als einen 
Arzt“, ſagte er. „Halbſatt von Lachs und Rehrücken 
jet an ein Krankenbett! Nur wer Aehnliches er: 
ebt, weiß, was das ſagen will!“ 


18. zu ER 
Lammer ertheilt hat, iſt ein neuer Triumph in jeiner 
für Frankreich beiſpiellos langen Miniſterlaufbahn 
und eine r Garantie für die weitere 
Dauer ſeines Regimes. Und im Intereſſe der ge⸗ 
Ben Weiterentwickelung der inneren Ber: 
hältniſſe Frankreichs und bei der Beſonnenheit, 
welche Ferry's europäiſche Politik, beſonders gegen: 
über Deutſchland auszeichnet, iſt eine ſolche nur 
zu wünſchen. 


Deutſchland. a 5 

Berlin, 28. November. Wie wir hören, iſt 
auch ein Handelsvertrag mit Zanzibar noch 
in weiter Ferne und von Erledigung vieler Vor⸗ 
ſtadien noch abhängig. Es handelt ſich hier wohl 
nur um ein Glied in der Kette von Plänen, welche 
bezuglich der Ausde Sen do deutſchen Handels⸗ 
beziehungen in den öſtlichen Welttheilen beſtehen und 
wohin auch die eingeleiteten Verhandlungen mit 
Perſien zu rechnen ſind. In ae Beziehung 
verlautet von viel verheißenden Erfolgen der bereits 
unternommenen Schritte. Vielleicht wird ſchon dem 
Reichstage darüber weitere Mittheilung gemacht 
werden können. B 

Berlin, 28. Novbr. Nach einer hier einge⸗ 
troffenen Mittheilung lauten die Berichte über das 
Befinden des ruſſiſchen Botſchafters in Berlin an⸗ 
dauernd ſehr erfreulich. Wie in dortigen diplo⸗ 
matiſchen eg verlautet, hat Fürſt Orlow den 
Wiederantritt ſeines Poſtens für den 15. Dezember 
d. J. in Ausſicht geſtellt. 

»Die Petenten um höhere i 
mehren ſich. Beim ſächſiſchen Landes-Cultur⸗ 
rath, der geſtern in Dresden zuſammengetreten iſt, 
beantragt der zum Referenten über eine eventuelle 
Abänderung des Zolltarifs beſtellte Oeconomierath 
von Langsdorff, man möge eine Eingabe an den 


Reichstag richten, in welcher eine Erhöhung bezw. 


Ergänzung der Eingangszölle auf ſämmtliche 
5 8 pi der Land- und Forſtwirthſchaft gefordert 
wird. 

„In der geſtern ſtattgehabten Plenarſitzung 
des Bundesraths wurde u. a. über die Ser 
ae der Reichstagsbau-Commiſſion Beſchluß 
gefaßt. 

Dem Reichstagsabgeordneten Bebel iſt, wie 
die „Volksztg.“ hört, nunmehr die Anklageſchrift in 
dem ſogenannten e Prozeß“ von 
dem Landgericht zu Chemnitz zugeſtellt worden. Es 
handelt ſich bekanntlich um ein Vergehen, welches 
gt Gründung geheimer Verbindungen, 18 128, 
129 des Strafgeießbucß, begangen fein fol. Die 
übrigen angeklagten ſocialdemokratiſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Auer, Dietz, Frohme, Viereck und 
v. Vollmar haben die Anklageſchrift noch nicht 
erhalten. 

0 * Es ſteht nunmehr feſt, daß die Verhand⸗ 
lungen in dem Anarchiſtenprozeß gegen Reins⸗ 
dorf und Genoſſen, wie ſchon gemeldet wurde, am 
15. Dezember vor dem vereinigten II. und III. Straf⸗ 
enat des Reichsgerichts — . Drenkmann — 

ginnen und etwa acht Tage in Anſpruch nehmen 
werden. Die Zahl der Angeklagten beläuft ſich, 
wie der „Magd. Zig.“ aus Leipzig geſchrieben wird, 
auf acht, denen außer dem Attentats⸗Verſuch gele⸗ 
gentlich der Einweihung des Niederwald⸗Denkmals 
auch die Verbrechen in Rüdesheim und Elberfeld 
zur Laſt fallen g 

* Beim ſächſiſchen Landesculturrath, der 
geſtern in Dresden zuſammen getreten iſt, beantragt 
der zum Referenten über eine eventuelle Abänderung 
des Zolltarifs beſtellte Oeconomierath von Langs⸗ 


dorff, man möge eine Eingabe an den Reichstag 
bezw. Ergänzung 


ten, in welcher eine Echöhun 8 
der Eingangszölle auf ſämmtliche Producte der 
Land⸗ und Forſtwirthſchaft gefordert wird. 

Coblenz, 28. November. Die Abreiſe der 
a nach Berlin iſt für den 1. Dezember in 
Ausſicht genommen. f 

Stade, 26. Novbr. In der bekannten Ange⸗ 
legenbeit Cronemeyer wider den Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Glogau, welcher vor den Wahlen in 
animirtem Zuſtande dem freiſinnigen Candidaten 
Cronemeyer „den Schädel einzuſchlagen“ drohte, 
erfolgte heute der Urtheilsſpruch des Gerichts. 
Die Öffentliche Verhandlung über dieſen Fall fand 
vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
ſtatt, in welcher von der Staatsanwaltſchaft bean⸗ 
— wurde, den Regierungsaſſeſſor Glogau wegen 
Beleidigung und Bebrobung zu je 100 Mark und 
wegen körperlicher Mißhandlung u einer Geldſtrafe 
von 200 Mark zu verürtheilen. Glogau wurde von 
der Anklage der körperlichen debt frei⸗ 
geſprochen, in Betreff der beiden anderen Anklage⸗ 


„Das Leben bietet ſchmerzliche endende 
lieber Freund, und ſtellt ſchwer zu löſende Auf⸗ 
gaben“, ſpottete Leila. 5 Ser 

Als der Arzt gegangen war, ſaßen die beiden 
Zurückbleibenden eine Weile ſchweigend ſich egen⸗ 
über. Es war jo ſtill im Gemach, daß das Ticken 
der Uhr auf dem Kaminſims deutlich hörbar war. 
Tope glaubte Leila ein ſtarkes, dumpfes 
Pochen zu vernehmen, ſie wußte aber, daß das die 
Schläge ihres a Herzens waren. Sie wollte 
irgend eine ſcherzhafte Bemerkung über den Doctor 
machen, aber als ſie das Auge hob, begegnete ſie 
dem Hardts, und über dieſen Blick vergaß ſie den 
Spott, der ihr auf der Lippe ſchwebte. 

„Wenn ich durch mein Zurückgreifen in die Ver⸗ 
gangenheit Ihnen Schmerz bereitet habe, ſo ver⸗ 
zeihen Sie mir, ich habe es nicht beabſichtigt.“ 
„Davon bin ich überzeugt, Fräulein Leila!“ 
„Ich weiß 5 wohl, daß Ihr Männer nicht 
gern über Eure Vergangenheit ſprecht und daß Sie 
mir wohl am wenigſten das Recht zugeſtehen werden, 
in dieſelbe einzudringen.“ 3 

„Das iſt ein zwiefacher Irrthum! Ich darf 
meine Vergangenheit nicht zu einem Buche mit 


fieben Siegeln machen, ich beanſpruche nicht das 


Recht, einen Strich hindurch zu ziehen und 12 
ſagen: ausgelöſcht! Der Frau, die ich liebe, gebe 
— auch mein Vorleben als einen Theil von mir, 
als eine Garantie für die Zukunft. Ich habe keinen 
Grund, zu verheimlichen, daß ich jene Frau geliebt 
abe, wie ich vorher es nie für möglich gehalten. 
Ihr Verluſt es meinem Leben für lange Jahre 
anz und Werth genommen und es zu einer 
ſchweren, drückenden Laſt gemacht. Ich glaubte, 
dieſe Täufchung nie überwinden zu können, ich 
hatte mir gelobt, fernerhin jeden Umgang mit Frauen 
zu meiden, die Gefahr zu fliehen, ſelbſt mit Ver⸗ 
. er auf Anmuth des Lebens. Jahre hin⸗ 
durch bin ich dieſem Grundſatze treu geblieben, 
treu geblieben, ſelbſt wenn ganz leiſe und heimlich 
e untrügbare Stimme in mir mich der Undank⸗ 
barkeit und Rohheit anklagte. Und jetzt — 

Er heit plötzlich inne, denn die Erkenntniß 
drängte ſich ihm auf, daß mit dem nächſten Worte, 
das er ſprach, er aufhören würde, Herr ſeines 
Schickſals zu ſein, daß er dann auf Wohl und 
Wehe der Frau verfallen ſei, die ihn gleichermaßen 
anzog und abſtieß, die er liebte, und der er dennoch 
mißtrauen mußte. 

„Und jetzt?“ fragte Leila, und ihre Augen 
ſchauten Hardt an, als läſen ſie jeden Gedanken in 


punkte dagegen zu einer Geſammtſtrafe von 300 Mk. 
verurtheilt. 


von den drei 
waltungsberichten werden jedesmal auch 
gebniſſe e mitgetheilt, 
welche allgemein intereſſante Angaben 


blieben im Unter⸗Elſaß 757, im Ober⸗Elſaß 758, 
in Lothringen 978, en 2493, wogegen laß 
Entſchuldig 


ſprung des 
verwirklicht zu werden.“ — Es ich 


’ 20: 1.46 


Elfaß Lothringen, 26. Novbr. In den jährli 
ezirkspräſidien eat Ur 
e Er⸗ 


: enthalten, 
Diefelben umfaſſen das abgelaufene Jahr, in 
welchem in den alphabetiſchen und Reſtantenliſten 
38 872 Militärpflichtige geführt wurden. Von dieſen 
entfielen auf Unter⸗Elſaß 13 806, auf Ober⸗Elſa 
12673 und auf Lothringen 12 393. Unermittelt 


vun ausblieben 7361, nämlich Unter: Elja 
1, Ober⸗Elſaß 2100, Lothringen 3180. Zurück⸗ 
esche wurden 12 977, als unwürdig aus⸗ 
eſchloſſen 34, als untauglich ausgemuſtert 2368, der 
rſatzreſerve 1 überwieſen 3263, der Erſatzreſerve II 
816, ausgehoben 5118. ET lig blieben 662, 


zum ein⸗ und vierjährig⸗freiwilligen Dienſt fa 


516 eingetreten, davon Unter⸗Elſaß 246, Ober⸗Elſaß 
134, Lothringen 136, ſodaß diesmal Lothringen 
mehr Freiwillige geſtellt hat, als das Ober⸗Elſaß. 
Verurtheilt wegen unerlaubter Entfernung wurden 
2141 junge Leute und 2278 befinden ſich noch in 
Unterſuchung. Im Vergleich zu den altdeutſchen 
Ländern iſt die Zahl der ſich dem Militärdienſt 
entziehenden Jungen Leute immer noch recht hoch, 
trotzdem hat ſchon eine merkliche Verminderung 
derſelben ſtattgefunden, ſodaß in einigen Jahren 
in dieſer Hinſicht das Reichsland mit dem übrigen 
Deutſchland gleichſtehen wird. 


weiz. 
Zürich, 27. November. Das Obergericht hat 
heute die Anarchiſten freigeſprochen; der Regie⸗ 
rungsrath hat die Ausweiſung derſelben be⸗ 


ſchloſſen. 
Schweden und Norwegen. 

Stockholm. Die in Solge ae es des 
Nu e vorzunehmenden ahlen zur 
weiten Kammer werden erſt zwiſchen Weihnachten 
und Neujahr ſtattfinden können, da die Prüfung 
der Wählerliſten nicht vor dieſer Zeit beendet ſein 
wird. Vom Könige iſt dem Chef des Juſtiz⸗ 
Departements der Auftrag ertheilt worden, Vor⸗ 
jiläge zur Regelung derjenigen Fälle auszuarbeiten, 
n denen durch den Eiſenbahnverkehr Verunglückten, 
ſowie der unſchuldig verhafteten oder mit Frei⸗ 


heitsſtrafen belegten Perſonen ſeitens des Staates 


eine Entſchädigung zu gewähren iſt. 

n Chriſtianias Hauptſtadt herrſcht . 
blicklich eine ungewoßpliche Regſamkeit. m 
4. Dezember ſoll die Wahl von 7 Vormännern für 
die Stadtvertretung ſtattfinden. Rechte und 
Linke haben ihre Candidaten aufgeſtellt und betreiben 


jetzt die Stimmenwerbung. 
Belgien. 


lichkeit und Lebhaftigkeit zuging und d 
bis in Kern N — 8 


England. 

A., London, 26. November. Das in 
eit wiederholt aufgetretene Gerücht von dem 
ichtigten Rücktritt Lord Carlingfords aus 
dem Cabinet wird von der „Weſtern Morning 
News“ autoritativ widerlegt. Das Blatt jagt: „Es 
würde ſchwer 155 ſich eine gründlichere Erfindung 
fr eine politiſche Viſion einzubilden. Lord Carling⸗ 
ord erfreut ſich gegenwärtig voller geiſtiger un 
phyſiſcher Kräfte. Er iſt nur 62 Jahre alt, befindet 
ſich in vollſtändigem Einklange mit ſeinen Regie⸗ 
rungs⸗Collegen und hat weder die Abſicht noch den 
Wunſch, ſeinen Antheil an den öffentlichen Ange⸗ 
legenheiten, welche die ehrenhafte und nützliche Be⸗ 
Wr date ſeines Lebens gebildet haben, aufzugeben. 
ir haben Grund zu der Annahme, daß Lord 
Stande iſt, ſich den Ur⸗ 

umlaufenden Gerüchts zu er⸗ 
welches keine Wahrſcheinlichkeit hat, 
3 ſcheint, als ob die 
ſchottiſchen Klein⸗ 


ſeiner Seele. Sie fühlte eine Regung des Zorns 
in ſich aufwallen, ſie war ihm entgegengekommen, 
ſie hatte ihn ahnen laſſen, daß er ihr nicht gleich⸗ 
giltig war, und dennoch blieb er unwandelbar kühl 
und vorſichtig. Der Zorn verflog jo raſch, wie er 
ekommen — aber es blieb etwas zuruck, was 

itterer war als Zorn — etwas, was ihr das Herz 
zuſammenpreßte und ihr Thränen in die Augen 
treiben wollte. Das aber ſollte er nicht ſehen! Sie 
hatte ſich ſchon oft einen da oder eine Sehn⸗ 
ſucht hinweggelacht. Scherzen, lachen, alles leicht 
nehmen — das iſt das weiſeſte, was man thun 
kann. Sie hob den Kopf und warf lachend das 
falſche blonde Haar zurück. 

„Und jetzt Bat Sie wieder vor einer Gefahr, 
aber Sie ſind klüger und vorſichtiger geworden, 
natürlich, gebrannte Kinder ſcheuen das Feuer! 
Und wenn jemals, ſo haben Sie jegt Grund, ſich 
zu hüten, lieber Freund! Es iſt kein ſterbliches 
Weib, das 4 255 die Seele umgarnen will, eine 
Nixe iſt es, kalt und treulos wie das Element, in 
dem W lebt, unzuverläſſig und wankelmüthig wie 
der Wind, von dem ſie ſich treiben läßt, ein Kacht⸗ 
geſchöpf, wie Sie fie einftmals ſelbſt genannt 
haben, das nur bei Kerzenſchimmer unter Schminke 
und Flitterwerk ſich in menſchlicher Geſtalt zeigen 
darf, bei Morgendämmer und Hahnenſchrei 
wenn aller Nachtſpuk ſchwindet, auch wieder die 
Form annehmen muß, die die Natur, oder vielmehr 
Unnatur, ihr gegeben: ein Mittelding zwiſchen Nixe 
und Vampyr. Sie thun wohl, ſich vor ihr zu 
hüten, lieber Freund!“ 


Meife ſcherzen zu hören!“ ſagte Hardt mit umz 
düſterter Stirn. a f 

„Weshalb glauben Sie, daß ich ſcherze? Weil 
ich lache? Das Lachen muß bei mir die Thränen 
erſetzen, ſeelenloſe Geſchöpfe haben keine Thränen! 
Glauben Sie mir, ich bin ſehr ar ch meine 
es gut mit Ihnen, deshalb warne ich Sie. Doctor 
Prager hat das ſicherlich auch ſchon gethan, nicht?“ 

„Glauben Sie, ich werde irgend einem, ſelbſt 
meinem beſten Freunde, erlauben, ſo von Ihnen zu 
ſprechen, wie Sie es thun?“ 5 

„Ich danke Ihnen, aber laſſen Sie ſich rathen 
und warnen! Wenn einem, ſo bin ich Ihnen Auf⸗ 
richtigkeit ſchuldig. Ich will Sie nicht betrügen, 
Sie tollen mich jeben, wie ich bin. Es iſt etwas in 
mir, was ſelbſt meine frivole Erziehung und die 


8 
Carlingford außer 


klären, 


Behörden gegenüber den 


ſammen gelebt habe, nicht haben zerſtören können: 


Baben bis 


beabe] Mexico abg 


Erlaſſen Sie es mir, Leila, Sie in dieſer 


Oberflächlichkeit der Menſchen, mit denen ich zu⸗ 


beſtätigt und 
des 
der 


nnern 


onnerſtag anberaumt. — 
Radicalen fand geſtern Abend in Andertons Hotel 
unter dem Vorſitz des Parlamentsmitgliedes Sir 
W. Lawſon ftatt, in welcher mit großer Stimmen⸗ 
mehrheit die Gründun 
wurde, der folgenden 
Volksliga für die Abſcha; 
geſetzgebenden Kammer.“ 
welches als Zweck der Liga die Abſchaffung des 
erblichen Princips in der Regierung des Landes 
bezeichnete, wurde 1 
theiligten ſich die Parlan 
Storey, Bradlaugh ſowie Dr. Pankhurſt. 


bauern auf der Inſel Skye Gnade für Recht 
walten laſſen wollen. Aus Portree wird 
Abend dort eine Depeſche vom 
Lord⸗Advokaten einging, worin der Empfang der 
in Uig aufgenommenen Zeugenausſagen in, 
bindung mit dem der Polizei geleiſteten Widerſtande 
und den angeblichen agrariſchen Ä 
mitgetheilt wird, daß der Miniſter 
und der Lord⸗Advokat nach Prüfung 
chriftſtücke und unter Berückſichtigung aller 
Umſtände entſchieden haben, die aus 
Polizei beſtehende 
rücken zu laſſen. 0 { 
Crofters ein Meeting ab, um gewiſſe vor einiger Zeit 
angenommene Beſchlüſſe in nodmalige Erwägung zu 
iehen, und ein anderes Meetin 


daß am Monta 


emeldet, 


Ver⸗ 


Ausſchreitungen 


ilitär und 


Expedition nicht weiter vor⸗ 
Geſtern hielten in Staffin die 


n Uig iſt auf 
Eine Verſammlung von 


eines Vereins beſchloſſen 
itel e wird: „Die 
ffung der erblichen 
Ein Amendement, 


An der Debatte be⸗ 
amentsmitglieder Labouchere, 


Italien. 


* Aus Rom wird unterm 25. d. gemeldet: 


Der heilige 
bie zwiſchen i Hide age 
bisherigen höchſten geiſtlichen Jurisdiction des Erz⸗ 


biſchofs von 


er von der portugieſiſchen Regierung angenommenen 
entſchloſſenen Haltung eingewilligt hat, 
ein wenig nachzugeben, um einen Bruch 
matiſchen Beziehungen zwiſchen dem Vatican und 
der Regierung abzuwenden. Die Unterhandlungen 
ſind noch nicht in allen Einzelheiten vollſtändig, 


nen 


Stuhl und Portugal ſind über 


ſchwebende Frage betreffs der 


Goa in Indien zu einem endgiltigen 
Compromiß übereingekommen. Vielleicht durfte es 
enauer ſein, zu ſagen, daß der Papſt, angeſichts 


einerſeits 
er diplo⸗ 


die zu Stande gekommene Vereinbarung hat 
ae Baſis: — Portugal verzichtet auf 


das 


Stuhles Alben Recht über die bedeutungsvolleren 


* Die Klage über Stockung im Geſchäft iſt 

anz allgemein in den Vereinigten Staaten und 
h Canada. Die Bankausweiſe ergeben, daß die 
Umſätze geringer ſind als im verfloſſenen 90 re um 
eit. Es häufen ſich daher ſtarke Reſerven an 
Banken finden Schwierigteiien, 


unter den 


dieſe 
und die 


vg In ee Er 
Diſtricten, wo apoſtoliſche Vicariate hergeſtellt find; 
"N es behält mit Genehmigung i 


gewiſſe Anzahl von 


des heiligen 


Amerika. 


das einge⸗ 


zahlte Kapital zu beſchäftigen. Vorſicht herrſcht in 
allen Geſchäften, die Kaufleute ſcheuen ſich vor allen 
gewagten Unternehmungen. Die Löhne ſinken, die 
Arbeit wird geringer, unter den arbeitenden Klaſſen 


errſcht gezwungener Müßiggang und in Folge 
deen droht der Winter ſchwer zu werden. 

* Der „Times“ wird telegraphiſch aus den 
Vereinigten Staaten gemeldet, da 
Widerſtand i 
Spanien abgeihlofienen Vertrages in Betreff 
des Handels mit den ſpaniſchen Antillen zu 
erwarten iſt. 
die Tabak⸗ und Whisky⸗Intereſſenten haben fü 
zuſammengethan, um die Genehmigung des Senats 
zu hintertreiben. Die W verlangen 


Dollars. Dieſe vereinigten Intereſſen 
t auch die Ratification des mit 
loſſenen Vertrages verhindert. In 
Canada erregt der Abſchluß des Vertrages nicht 
minder große Aufregung, aber in anderer Richtung. 
Dort fürchtet man, daß die Schifffahrt Canadas 
Baur dadurch geschädigt wird. In St. John (Neu⸗ 

wurde der Vertrag im Handelsamte 
e anweſenden Kaufleute klagten, daß 


000.000 


beſprochen. 


ei 


raunſchweig 
. 


Die 


gegen die 


ein heftiger 


Ratification des mit 


uckerpflanzer von Louiſiana 


hiskyproducenten 


reſſen 


die Vereinigten Staaten Canada überall in Nach⸗ 


— — 


N f 8292 50 sſchiff 
eubauten von Krie iffen 
Torpedobooten, welche bei Bohchtebenen 


meine Liebe zur Wahrheit. Und ſie zwingt mich, 
hnen zu ſagen: ſieh Dich vor! Befrachte mit 
einem koſtbaren Gute nicht ein ſo armes, kleines, 
gerbrechliches Fahrzeug! 


Danzig, 29. November. 
Nach der amtlichen Tabelle über 


m verſetzen, und wenn England in Betreff dieſes 
ertrages Canada nicht 

übrig, als ſich durch An er 
Staaten zu helfen. Der Gedanke der Trennung 
von Canada und des Anſchluſſes an die Vereinigten 
Staaten wurde mehrſeitig ausgeſprochen. 


chützte, ſo bliebe nichts 
schuß 3 Vereinigten 


111 außer den 


erften in Be⸗ 


6 5 
Ann 
. 


ftellung gegeben worden find, ein Panz 
vier gedeckte reſp. Glattdeckscorvetten im! 


. rei, 


dem 
Felge Geſchütze. Das 
ebaut S 1 


und 
zwei 


in 


eb 
aus Stah 
Corvette in 


aiſer 
ttdecks⸗Corvetten 


beider, 


zur 


gebotenen 
Wählerſchaft 
Ue berein⸗ 


gelroenheiten des Danz 
werde. Nachdem Redner dann her vo 
die parlamentariſche Thätigkeit des 
ihn verhindere, der heutigen Verſammlung b 
beleuchtete er die jüngſten Vorgänge im Reichstage und 
das Auftreten des Fürſten Bismarck gegen die frei⸗ 
ſinnige Partei. Heute ſei wiederum eine wichtige Sitzung 
im Reichstage geweſen und er ſei überzeugt, daß Herr 
Rickert Gelegenheit genommen haben wird, dem Lande 
zu zeigen, wohin die jetzige Wirthſchaftspolitik geführt. 
Auch Redner 75 kurz die Reſultate, welche dieſe 
Wirthſchaftspolitik gezeitigt, ebenſo die folgenſchweren 
Beeinträchtigungen, welche unſerm Handel durch die 
jetzige Handelspolitik bereitet werden, was namentlich in 
Danzig ſchwer empfunden wird. Hierauf ging Redner 
zur, igel Colonialpolitik über, welche weit mehr agita⸗ 
toriſch behandelt. als auf ihren Werth geprüft werde: 
So viel ſtehe feſt, was bis jetzt auf 5 Gebiete zu 
hören, ſei kaum geeignet, die großen Hoffnungen, welche 
man auf die Colonialpolitik ſetze, zu rechtfertigen, denn e 
wird ſchwer fein, folche Territorien zu finden, welche 
I deutſche Colonifation eignen. anzig und ſp 
eeufahrwaſſer würde, alle Oſtſeehäfe 
sa Zeit überhaupt ſch große 2 


beizuwohnen. 


der 


reip- 


des Her 


D. Alt 


Sie könnten Schiffbruch 


eiden, armer Freund!“ f 
„O ſtill, ſtill! Sie 7 75 nicht, wie wehe Sie 


mir thun, wenn Sie ſo 
beſſer, als Sie ſich ſelbſt kennen, ich 
den tiefen Riß in Ihrer Seele, den un 
ſpalt zwiſchen der einen Leila, 

mit den reichſten Gaben 


öniglich 


rechen! 
= ehe deutlich 
eligen Zwie⸗ 
die die Natur ſo 
ausgeſtattet, und 


10 kenne Sie 


der andern, welcher die Jämmerlichkeit der Welt 


ſchon fo früh hat nahe treten müſſen. 


Ich möchte 


wohl wiſſen, Leila, wie es gekommen iſt, daß Sie 


trotz der 


wenig Ausſicht 


öchſten Anlagen 
iu haben, es J 


um Glücke doch ſo 
r Eigen zu nennen. 


oher dieſer Mangel an innerem Frieden? Erzählen 
Sie mir I Ihrer Kindheit, damit mir dieſe 

Räthſel gelöft werden.“ 5 
Sie ſtanden neben einander, Hand in Hand. 
Leilg war es, als ſtröme Ruhe und Lebensfülle 
dieſe Berührung in ihre Adern. Sie blickte 


li 


Ein intereſſantes Kunſtalbum 
nachtstiſch liefert der Verlag von 
Nöftel in Berlin unter dem Titel: 


dur 

u ih auf: wie unähnlich war dieſer feuchte, dunkle 
dem blitzenden, lockenden, den er ſo oft in 

ihrem Auge beobachtet. 


(Fortſ. folgt.) 


Site iinee 


ür den Weih⸗ 
Litſcher und 
„Chodowiecki, 


Auswahl aus des Künſtlersſchönſten Kupfer: 
ae Stiche auf 30 Cartonblättern, nach 
den zum Theil fehr ſeltenen Originalen in Lichtdruck 
ausgeführt von Albert Friſch.“ Unſer berühmte 
Landsmann, wie ſehr auch von ſeinen Zeitgenoſſen 
eſchätzt, iſt in ſeiner Bedeutung als genialer Sitten⸗ 
fee des 18. Jahrhunderts in vollem Umfange erſt 
n unſerer Zeit erkannt worden. Seine Stiche und 
Radirungen ſind ſeitdem ſehr geſucht und nament⸗ 
lich in guten erſten Abdrücken tebr ſelten geworden. 


Bei der Vervollkommnung, we 


che inzwiſchen die 


Reproduction mittels der Photolithographie ge⸗ 
funden, war es daher ein dankenswerthes Unter⸗ 
nehmen, dieſe Vervielfältigung an den Chodo⸗ 


. 

uns hier 

ge en, 
ie 


den feinſten 


Stichen 
geboten 


daß 


Stiche ſelbſt vor u 
Auch . Figürchin 8 
Lini 


en 


verſuchen. Und was 
iſt ſo vortrefflich 

erſten Blick 
haben glaubt. 
en giebt der Abdruck in 
genau ſo wie der Stich wieder. 


zu 
wird, 


man auf den 


Der Verlag iſt in der glücklichen Lage gewejen, über 
eine der geſchätzteſten Sammlungen Chodowiecki'ſcher 
Stiche verfügen zu können, die Schuppel'ſche 
Sammlung, deren Gründer, ein Zeitgenoſſe des 
Künſtlers, von dieſem gleich nach Anfertigung der 
Platte die erſten Abdrücke entnommen hat. 

Die Sammlung wird durch das trefflich 
Bildniß Chodowiecki's nach dem von Arnold nach 
Graff's Gemälde ausgeführten Stiche würdig er’ 
öffnet. Dann folgt der von Chodowiecki ſelbſt zur 
Darſtellung gebrachte gemüthliche Einblick in fe ö 
trauliches Heim, wo die fünf Kinder ſpietend, 
Ben Bilder betrachtend um den runden 
Tiſch ſitzen, die Mutter ae zur Seite ſteht, 
der Vater, am Fenſter ſitzend, die Gruppe 
abzeichnet. Es iſt dies eine liebenswürdige 
künſtleriſche Einleitung für die nunmehr folgenden, 
höchſt charatteriſtiſchen, theils naiv anmuthigen, 
theils gutmüthig humorvollen Darſtellungen, we 
damalige Zeit und damalige Sitten in 2 treffender 
und reizender Weiſe asd wie es kaum einem 
andern Stift als dem Chodowiecki's je gelungen iſt⸗ 
Beſonders namhaft gemacht ſeien hier nur die an 
regenden Cytlen, in denen der Künſtler weiblich 
Beſchäftigungen, 12 verſchiedene Formen ee 
‚anträgen, den Lebenlauf in 8 Blättern, ſchlie lich 
in zwölf Blättern einen Todtentanz darſtellt“ 
letzteres eine Schilderung voll jo urpüchſigen 
rotesken Humors, daß ſich die tragiſche Seite 
Segenftandes darüber nahezu vergeſſen läßt. Von 
fegen Intereſſe find ferner je 12 Blätter Illu 
trationen zu Rouſſeau's „Neuer Heloife, . 1 
Leſſing's „Minna von Barnhelm“ und zu Gellert 
Fabeln. Man kann aus dieſen Blättern den Eis 
druck förmlich ableſen, den jene Dichtungen damal!! 
auf das Publikum machten. Eine andere Reihe 
von Blättern gewährt eine genaue Bekanntſchaß 
mit den zum Theil ſehr abenteuerlichen Moden u 
Trachten im letzten Viertel des vorigen Sad“ 
hunderts. Chodowiecki hat die Berliner Moden 22 
den Jahren 1779 und 1782 in ſehr anſchaulichen 
kleinen Bildern der Zukunft aufbewahrt. 4 

Den Verehrern Chodowiecki's ift hier eine aun 
beſcheidenen Mitteln zugängliche Auswahl des 
ſeltenſten und intereſſanteſten Schöpfungen de 
Meiſters geboten. Bei der höchſt ſauberen An 
ſtattung der . die in 8 . ane 
Ledermappe mit Deckelzeichnungen von E 170 
4 iſt, ſcheint der Reis von 20 Mat 
höchſt billiger. 


e —. EEE TEEN EEE Re et. NT 


treibenden Wradftüden und der Ladung, ift das Schiff 
mit Sicherheit erkannt Ueber den Verbleib der Beſatzung 
8 indeß noch nichts Beſtimmtes zu ermitteln geweſen. 

as Schiff war mit Holz von Memel nach Emden 


beſtimmt. 


arts, 27. November. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 1 032 800 000, Baarvoxrath in i 
1031 500 000, Portefeuille der . und der 
Filialen 933 500 000, Notenumlauf 2864 800 000, 
Laufende Rechnungen der Privaten 397 500 000, Gut⸗ 


u 


Sit bereiten, Wir kennen Ihren daber auch mi a ine Auditprium ni 
; 55 auch nicht ſagen, ob J irkung auf das kleine Auditorium nicht verfehlen. 
bab heren Er⸗ e ee Die e e ge! 2, Be gegen Heide der ee 
ndlich Der Rattenfänger von Hameln“ und „Der Verſchwender“ 
ndlie Sau AR i 1 en N . ch — — am x were 
„ 27. Nov. kademi i ä ad Hauptmitarbeiter von Schreiber's „Kinder⸗Theater, 
man allen Ernſtes, daß die dcbemilh 1 5 it großer Friſche und in origineller Weiſe bearbeitet 
nin ger vom außerordentlichen zum ordentlichen Profeſſor | die Austattung iſt eine ſolide und jedem Heftchen iſt 
1255 fab unter cs 1220 5 jedeufalls, was man n Swirtf Alles e Der . iſt 
alles ſelbſt unter en ern ä i i lig, und jo wir es zuſammen, dem „Kinder⸗ 

Verhältniſſen für möglich bält AN DE ‘heater” recht viele Freunde zuzuführen. 


* Ernefto Roſſis Gaftipiel im Berliner Reſidenz⸗ 5 N * 
eng u fi 0 as Theater wird am 10. Dezember beginnen. Der italienische Standesamt. er an N hr Ge Gerkraile 
{ Tragöde hat ſich für vierzehn Abende der genannten Vom 28. November 14 700 900 Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗ 


Bühne verpflichtet. Die erſte Rolle wird „Kean“ ſein | 5 8 
; i 9 . Geburten: Hofinſpector Auguſt Voßberg, T — 
N ee das i in Hanau find Sattler und 8 Iuedr. 56 13, S. — Seefahrer 
43 300 nander en Am 4 8 der Stadt bis jetzt Jeinrich Hechler. S. — Arb. Anton Selke. FT. — 
43300. « iöponibel, Im %. Januar. 1885 foll. ber end eie Mpiran Ehuard Hab, ©. Schloſſergeſ. 
naar Häßrige Geburtstag Jacob Grimm's gefeiert J zaul Junski, lde Schuhmachergeſ. e 
˖ * Ein Wahlcurioſum aus der Zeit Napoleon l. e Sr 9rd 
indet ſich im neueſten Hefte der hiſtoriſchen Annalen für [ nann, T. — Unehel.: 8 S. 1 T. 
— ſch — . beit, das weitere Verbreitung verdient. Be⸗ Aufgebote: Güter⸗Agent Rudolf Wilhelm Lehre 
8 a wurde im Jahre 1908 ig gang Fanden wozu und Pauline Wilhelmine Selma Steiniger. — Töpfer: 
Volke 3 auch das ganze linke Rheinufer gehörte, eine meiſter Carl Julius Gehrmann und Marie Auguste 
Na e ene ür oder gegen das Kaiſerthum [Friederike Mantey. — Babnwürter Friedrich Wil 5 
mit dit veranftaltet, wobei auf die regelloſeſte Weile, Gutzeit in Schönwarling und Johanna Julianna 
verfahren üge, ved al em Zwang, Lockung und Drohung [Dorothea Grüneberger, hier. — Feldwebel d. 9. Comp. 
lich, d ch Ein en ſein joll. Die an war ſchrift⸗ 4. Regts. Adolf Leppert und Auguſte Friederike Math. 
legte di inſchreibung des Namens in öffentlich aus: Neander; erſterer 3. 3. in Weichſelmünde, letztere in 

. 925 Liſten in eine Ja oder Nein überſchriebene Lifte. Neufahrwaſſer. 

eber die Abſtimmung in Adenau findet ſich in dem Nach⸗ Heirathen: Arbeiter George Thiede und Roſalie 
zu ſprech 0 Infie eines Seitgenioflen, der Damald deeper dee Amaße Boldt. . Arbeiter Auguft Friedrich Cifendid 
nur er Unſich und Auguſte Wilhelmine Höhne. — Fleiſchermeiſter Joh. 
Otto Eduard Ludwig und Johanna Elwine Marie 


vorrath 72,04. E 

London, 27. November. Bankausweis. Totalveferne 
11027000, Notenumlauf 24 642 000, rvorratt 
19 919 000, Portefeuille 21 388 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 22 290 000, Guthaben des Staats 5 596 000, Noten 
reſerve 10 105 000, Regierungsſicherheit 13 313 000. 


bopfen. > 

Nürnberg, 25. Nopbr. Die Stimmung ift rubie. 
Die Preiſe ſind unverändert. Die Notirungen lauten: 
Markthopfen 68—85 4, Gebirgshopfen 90100 M, Aiſch⸗ 
gründer 70—95 4, Würtemberger prima 100—110 4. 
mittel 80—90 , geringe 70-78 &, Hallertauer prima 
100105 &, mittel 80—88 , geringe 70—77 Me, 
Elſäſſer 68—82 , Poſener 95—120 AM, 9 1 1 un 
und Auer⸗Siegelgut 112—125 4, Spalter . 
115130 , beſſere Lagen 135-140 , Moosbach, 
Stirn 170—180 4, Spalter Stadt 185—195 4 


Fremde. 
Engliſches Haus. d. Löbell a. Biebrich, Hauptmann. 


f 2 7 N} ft 

Intereſſe, Schmalz. v. Flottwell a. Breslau, Negierungs⸗Präſident. Henpel 
D 1 f Todesfalle: Arbeiter Johann Jacob Neumann, | a. Nuhland, Fabrikbeſitzer. Conradt a. Schlawe, Erler 
v. 83 J. — Städt. Feuerwehrmann Franz Kraſchewski, | a. Leipzig, Kaiſer, Simon a. Berlin, Becker a Bremen 
feſt 24 J. — Frau Friederike Schütz, geb: Meng, 38 FJ. — Porniky a. Gleiwitz, Straßburger a. Elberfeld, Kaufl. 
S S. d. Fährmanns Julius Manzei. 9 . — S. d Hotel de Berlin. Maswich a. Wierempbv, Mac 


Schuhmachergeſ. Peter Lettau, todt geb. — enfionirter 
S an Friedrich Wilhelm 5 8 68 8. DER. 
tönigägetreue J Arb. Carl giebuit, 1 J. — Arb. Johann Friedrich 
Igenerm d Rätzte, 60 J. — Unehel.: 1 S., 1 T. 


r 
| Am 1. Advent, Sonntag, den 30. Novbr., 
a 


Lean a. . v. Tiedemann a. Nuſchin, Ritterguts- 
DRS v. Roggenbuche a. Bromberg, Rentier. pohr 
a. Berlin, Lieutenant. Marx a. Frankfurt. Karfunken⸗ 
ftein, Blumenhein, Elſt a. Berlin, Michalski g. Grau⸗ 
denz, Löwenſtein a. Frankfurt, Franke a. Hamburg, 
Rawitſch a. Breslau, Kaufleute. 

Hotel de Thorn. Bandow a. Stangenwalde Ober 
förſter. Zimmermann a. Tragheim, Gu ein a. 
Stettin, Illing a. Braunſchweig, Murian a. Hamburg. 
e an 1 Koran a. gun, de an 

arzgerode, Wohlgemuth a. Anklam, Gu 
G N Gebert a. Düffeldorf, 
errlich a. Königsberg, Kaufleute. x 
Walters Hotel. v. Kleiſt a. Rheinfeld, ont 
Lieutenant. mn v. Na m. Gemahlin a. Marien⸗ 


predigen in nachbenannten Kirchen: 

et. Marien. 8 Uhr Archidigconns Bertling. 10 Uhr 
Superintendent Kahle. 5 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% Uhr. 
Donnerſtag, Vorm. 9 Uhr, Wochengottesdienſt Archi⸗ 
et Johann Born 8 9% Uhr Paſt Nach 

. d 0 „Vormittags 91% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
Bi Fernſprech⸗ reicht; i 5 Uhr Abendgottes ienft raue : ne: 


5 Waſſer. ch Beichte Sonnabend, Mittags 1 2 i 
nlagen ift 79. Außerdem werden von jetzt 7 70 8 werder, kal, Reg. t. Klatten a Bert 
ab auch Feueranmeldungen in ſämmtlichen hieſigen 5 Beempreligt n ler n Segeln ber lat. € Bochrſobr r Hauptmann J 
Kaſernen entgegen d von den Wacht⸗ ch 5 5 4 nd rg uhr Paſtor Oftermeyer a. Berlin, Adjutant. Frhr. v. Puttkamer a. en 
benden dortſelbſt der T Seit h M Abend 5 Uhr Archidiaconus Weſſel. Beichte ? orgens Reg. Aſſeſſor. Dr. Dippe a. Elbing, kal. Yandratb Sa 


25 6 E der 88 9 Uhr. Nachmittags 2 Uhr Verſammlung der 5 — 
Bu ae Ben des Herrn Paſtor Oſtermeyer in der großen 
en, 27. Novbr. te i ier Sakriſtei. 

nommen geſtorben. eute iſt bier Bann Elßlef Kirche. Vorm. 9%, Uhr Prediger Weſſel. 
p 2 ach Annen geheizt.) Vorm. Dr. Blech. 
1 ch Anf. ; f ur Prediger Dr. Malzahn. Beichte 
r früh. 
St. Annen. (geheizt) Sonntag, Abends 6 Uhr, Milfionar 
d Urbſchat. litteſtementliche Texte. — Am Mittwoch, 
Clavier⸗Partie in e Nachm. 5 Uhr, Miſſtons⸗Jahresfeſt für China. Feſt⸗ 

665 Sach, | © een Fra, dr Cats Se 
and, ö arbarg. Vormitt. rung des Herrn 
een Apen e Pre iger Hevelle durch Herrn Superintendent Hevelke 

S 


4 5 
a. Magdeburg, Schramm a. Gneſen, Chriſtianſen a. Olden⸗ 
burg, Blohm a. Halle, Kaufleute . 
Hotel de St. Petersburg. Gericke a. Berlin, Bank⸗ 
beumter. 2 a. — bang gen 82 
! 5 Ber 
Marienmerber, ne, Kaufleute. Arendt a. Noto, 


Capitän. 


Ferantwwortliche Mebactiom der Zeitung, mit Musſchlaß der folgenden 
nn ern Theile: O. auer — für den lokalen und provin⸗ 
ellen Theil, die Handel- und Shifffahrißnauriäten: A. Klein — ür den 
Srieratentheit: «. W. Kafemann, fämmtli in Danzig. 


fe Nr. 20 
8 Uhr ges 
feſtſtellte, 


und Antrittspredigt deſſelben. Nachm. 2 Uhr Paſtor 
Dr. S. Kleefeldt. Da Sonnabend, Mittags 12%, 
abe, und Sonntag, Morgens 3% Uhr. Mittwoch, 
5 ends 7 Uhr, Miſſtonsſtunde in der großen Sakriſtei, 


red. Fuhſt. 
Garniſonkirche zu St, Eliſabeth. Vorm. 10% Uhr 


Divifionspfarrer Collin, 0 8 
und Pauli. 1 Gemeinde.) Vorm. 
fmann 


ö d 
Ri el. Uhr Prediger Ho 8 
25 olomäi. V tt. 9% U d. Dr. Mal f 
e n ebend denen K Uhr und mes 


Schwarz Satin merveilleux 


(ganz Seide) Mt.1. 90 Pf. per Meter bis Mk. 14. 65 Pf. 
(in 16 verſchiedenen Qualitäten) perfendet in einzelnen 
Noben und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden⸗ 
Joke von G. Henneberg (lönigl und fai 
oflieferant) in Jürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
20 Pf. Porto nach der Schweiz. 


Lebensverſicherungs⸗Sache. 
Während in vielen Geſchäftszweigen über Stockung 
efagt wird, find bei der Vebenöverlicherung echt er- 
euliche Sortfchritte zu conſtatiren. 3. B. bei ber 
Ken en 8- und Erſparniß⸗Bank in Stuttgart 
liefen im Laufe dieſes Jahres nicht weniger als 4046 An⸗ 
3290 a * 8300 ein und wurde dadurch pr 
ugang DE orjahrs i i Zeitraum 
3 0810 (en Er im gleichen Zei 
Die derzeit in Kraft ſtehenden Verſicherungen er⸗ 
reichen die Summe von über — Milter Mark 
Bekanntlich vertheilt diefe Bank ihre alljährlich er⸗ 
zielt werdenden reichen Ueberſchüſſe voll und ganz an 
die Verſicherten, wodaſch ſich deren Prämienleiſtungen 
auf ein ſehr geringes Maß vermindern, und ſofern der 
Verſicherte ſich dem ſteigenden. Dividendenſyſtem an⸗ 
ſchließt, werden im Laufe einer Verſicherungsdaner von 
34 Jahren nach den bisherigen. date ndaß bon dan en 
die Prämien ſucceſſive derart ermäßigt, daß von da an 
nicht nur nichts mehr zu bezahlen ift, ſondern der Ver⸗ 
ſicherte ſogar en eine alljährlich fteigende Rente zu ger 
nießen hat. — In den Jahren 1885/88 kommen nicht 
weniger als 7 800 000 & als Dividende an die Ver⸗ 
ſicherten zur Vertheilung. Verſicherungen werden von 


ie hieſige 
n öfter con 
morgen Mittag die Kapelle des 4. oſtpreuß. Greuadier⸗ 

giments Nr. 5. 

* . au erden t d . um 
Herrmann, welcher vor kurzer Zeit we Stichwunden 2 
de u. iſſch Stadtlazareth aufgenommen und nach⸗ ch . eee Bei te 9 Uhr 
f ei “ 8 ſi Delirium bei ihm einſtellte, au 26. d. M. Kirche in Weichſelmünde. Vorm. 9% Uhr Civil⸗ 
über führ würde ne der ſtädtiſchen Krankenſtation | wird der „P. Z.“ 5, Inh Gottes dienſt Divijionspfarrer Köhler. 11 Uhr Militär⸗ 
ufs Seftfellung” ii ee . Namens Karczewski, ein Beamter des Instituts im | ottesvrienſt Divifionspfarrer Köbler. 
e | Tan u ankatne Mee | nkrte Nase Ur um 94 Abe See 

1 i N ; 5 u rerer 5 2 ug } 

Di liter an 2 lebenden ‚Rinde, ift nach der Geburt | Poſten die Bankſiliale um etwa 40600 Rubel geschädigt. Mennoniten = Gemeinde. Vorm. 9% Uhr Prediger 


bettwahnſinn befallen ich in ei 
N ug ish g In Warſchau, wo er ſich in 0 0 de räder i 
worpen, jo daß ihre Aufnahme im die Irren⸗Abtheilung logirt dalle erregte die derudezn ſtanlofe Ber we Send Der Bränernemeinäe, bin Peer 


attfand. — Ferner mußte die Unterſuchungsgefangene Ar Abend 0 iche Predi g . 
: k ; des jungen Mannes voxrerſt b \ ; ends 6 Uhr öffentliche redigt Prediger Pfeiffer. 
danger, chen ber ng elan. wegen | Darauf and bei ber Pole Auſſchen und bald machten Pied. endende 5 br ache da, Abos. li 
Tobfucht abermals dorthin mittelſt Tragekorbes egen Jes die erhobenen Recherchen zur Gewißheit, daß man es red. Pfeiffer. Donnerftag, Abends 0 Uhr, Diviſions⸗ 
Dart gg { trans⸗ mie ee, Deltaubanten zu thun habe. 5 4577 ur Freitag, Abends 7 Uhr, öffentliche 
5 ie Verhaftung wurde ohne Mül iat: die ugsſtunde. n 1 : 
Wa 8 Unterſuchung iſt im Gange, a laß dieſlbeemößge dez A. 9 Hann n „Gemeinde. 
durch das $ und unbegreifliche Verſchwendung des Jünglings ſeinen m, 9 Uhr un 9 2 Uhr Paſtor Kötz. 
Gebeliorg 


Verſtand alterirt erſcheinen. Freitag, Abends 7 Uhr, Paſtor Kötz. 
- } ER nern De Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 
anzen 233 Wahlberechtigten waren 101 erſchienen. R , RE i 5 1 9 0 
Das Reſultat der Wahl war ein für die ſeberale Warte Literariſches. enn 40 Me 15 Wu een 
x „Natalie“. Eine Erzählung aus der Zeit Kaiſer Predigt 9% Uhr Prälat Landmeſſer. Nachm. 3 Uhr 
Maxim n's in Mexico, von H. Keller ⸗ Jordan Vesperandacht. 

(Verlag ver Ofiander hen Buchhandlung in Tübingen) St. Joſephs⸗Kirche.? Uhr grühmeffe Vorm. 9% Uhr 
Welcher Deutſche hätte nicht einige Sympathie mit | „ Pohamt und Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 
dem unglücklichen Kaiſer Maximilian, welcher mit ſo St. Brigitta. Militärgottesdienſt ae Uhr, heil. 
vielen glänzenden Hoffnungen, die nur zu bald ſchwanden, ſſe mit . Predigt iviſionspfarrer 
fein traumhaft ſchönes Miramare verließ, um in der Mieczkowski. Roratenmeſſe 6% Uhr, Hochamt 

Fremde ein ſo tragiſches Geſchick zu erfüllen? Der Ver⸗ Predigt 9%, Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 
faſſer hat es nun verſtanden, uns dieſe Epiſode höcl „ Hedwigs⸗Kirche in Neufahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt 


27. Novbr. Die geſtern ſtatt 

vier Stadtverordneten, au Ste 8 0 
008, Ausgeſchiedenen, fand eine recht rege 
ſeitens der Wahlberechtigten. Von im 


außerordentlich günftiged. Ihre Candidaten wurden 
— ſehr großer Majorität, she ig 
gewählt. * (Herder: tg. 

Konitz, 27, Novbr. Es ſoll jetzt unter Be 
Kane barmherziger Schweſtern das hier früher be 
ehende Kloſter zu einem katholiſchen Krankenhauſe 
und zu einer Spielſchule für hieſige katholiſche arme 
Kinder umgeſtaltet werden. Behufs Beſprechung über 
dieſe Angelegenheit iſt eine Verſammlung auf den 


e enen 
nen für die Mittel (Oufte⸗Nicht) 


beauftragt mich, J 


4. Dezember anberaumt. 1 h b h h . i 

Königsberg, 27. Novbr. Am 25. d. iſt in B ebendig vorzuführen; er giebt ein anſchauliches Bild mit Predigt Pfarrer Reimann. a gegen ſeine Erkältung, die Sie ihm geſandt haben, 

der aus der. geit seines Wirkens an unserm 3 3 be e dene eder eee Freie religiöfe Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Prediger zu danken, mit der Versicherung, daß er deren Güte 
8 


im beſten Andenken ſtehende Landesſyndieus fi 

Schleſten, Regierungsrath Marcinowski, in 1 
eines Schlaganfalls verſtorben. Johannes Chriſtlieb 
Marcinowski (nicht zu verwechſeln mit dem früheren 
Königsberger Oberpräſidialrath, jeßigen Geh. und vor: 
tragenden Rath Marcinowski im Finanzminiſterium) iſt 
im Jahre 1833 in Lyck in Oſtpreußen geboren. Er 
abſoldirte das Gymnaſtum ſeiner Vaterſtadt und bezog 
im Herbſt 1850 die Univerſität Königsberg. Er beſtau 
im Oktober 1857 die Referendariatsprüfung und wurde 
darauf 111 Tribunalsreferendar in Königsberg ernannt. 
Im Juli 1861 erfolgte feine llebernahme in die allgemeine 
Staatsverwaltung In dieſer fungirte er zunächſt als 
Juſtitiarius bei der-töniglichen Regierung in Cbslin, 
äter in Poſen; im Februar, 1862 wurde er nach ſeiner 
ntlaſſung aus dem Juſtizdienſte zum Regierungs⸗ 


u würdigen weiß. Er hofft bald wieder geſund zu ſein. 
B. W. Hamilton, rotieren Erce enz 
des engl. Premierminiſters Mr. W. E. Gla 
) Extract à Flaſche 1 4, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
mellen 3 Beutel 30 u. 50 8 — Zu haben in Danzig 
in den Apotheken zum „Elephanten“ und zur „Alte 
ſtadt“, bei den Herren Alb. Neumann, Gebr. Paebold, 
Carl Schnarke, Rich. Lenz, in Dirſchau bei Robert 
ube und in der Apotheke zum Goldenen Löwen 


öckner. 
Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr 
und Nachm 4½ Uhr Prediger Weiſt⸗Stolzenberg (Dit: 
preußen). Montag, Dienſtag und Donnerſtag, Abends 


Gb. x, derſelbe. 5 
Thor ſchein eriſche Kirche, Mauergang 4 (am breiten 
8 bon). 10 al 1 tebiger, ee 
udgottesdienſt. Freitag, 8 . 
Adventsandacht, derſelbe. 3 i 


ee e e 

glücklichen Fürſten beſonder mpathi ahe. 
Die Liebeögeichichte, die ſich auf die em iger ha 
Hintergunde abipielt, iſt voll zarter und tiefer Empfin⸗ 
dung. Die Heldin, Natalie, eine Waiſe, in einem 
lobten der Inſtitute in Wien erzogen, folgt ihrem Ver⸗ 
lobten der Offizier in der Armee Maximilian's ft, 
nach Mexico, und nimmt dort eine Stellung als Er⸗ 
zieherin in einer mexicaniſchen Familie 5 n 
mannigfachen Schickſalen der Verlobten muß man mit 
regem Intereſſe folgen. Auch die Schilderungen der 
herrlichen tropiſchen Natur find wunderbar ihön und 
umweben mit einem wahren. Zauber unſere Phantaſie. 
Iſt das Buch auch klein, ſo wird es ſicher doch in der 
Fluth von neuen Sachen, die gerade jetzt den Weihnachts⸗ 


markt überftrömen, nicht unbemerkt bie; jicher 
aſſeſſor ernannt. Bon Poſen wieder nach Königsberg | manchen dankbaren Freund ſinden. iben und fi 
erufen, erhielt er im Frühjahr 1864 ſeine Ernennung . RT 
zum Juſtitiar bei der, oſſpreußiſchen Feuerſocietäts⸗ „Im Verlage von J. J. Schreiber in Eßlingen er“ 
direction und wurde endlich Anfangs 1867 als Ober- | fhien: Theater in der Kinderſtube. Eine Sammlung 
präſidialrath nach Breslau überwieſen. Hier erhielt ex | von Theaterſtücken zur Aufführung auf dem Puppen⸗ 
dann Anfangs 1870 das ehrenvolle Angebot, zunächſt] theater von Ernſt Siewert. Schreſders Kindertheater 
interimiftiich und nebenamtlich und bald darauf auch Heft 1—9 complet) — Das Theater iſt von jeher beliebt 
efinitin die Verwaltung der Stellung des Yandes- | geweien unter den kindlichen Spielbeſchäftigungen, aber 
undicus von Schleſien zu übernehmen, welcher er bis [ nicht immer find paſſende Stoffe dazu vorhanden. Hier 
zu feinem Lebensende vorgeſtanden hat. (8.9.3) | it, eine Sammlung von Stücken, welche ihre Stoffe 
ee e 9 den 1 ats er mel chen hates (Schnee⸗ 
wittchen, Aſchenbrödel, Hänſe c. 
Briefkaſten der Redaction. entlehnt, theils klaſſiſche 1 d eg 
Opernterte (die Räuber, Wilhelm Tell, Frei⸗ 
ſchütz, Zauberflöte zr.) zu Grunde gelegt hät. Die: 
ſelben find nach beſtimmten pädagogiſchen Grundſätzen 
bearbeitet und ſtellen 18 die Aufgabe, dieſelbe Bildungs⸗ 
ſtätte für die kleine Welt zu bieten, welche die Bühne 
für die Exwachſenen fein ſoll. Sprache, Handlung und N 
Charakteristik find dem Begriffsvermögen des Kindes angetriebenen Wrackſtücke, ſowie ein Namenbrett mit 
angepaßt und alles iſt vermieden, was ein Nachgrübeln dem Namen „Anna“ vermuthen ließen, daß ein Schiff: 
über unverſtandene Dinge erfordert. So iſt die unfall in der Nähe paſſirt ſei, wird heute bekannt, daß 


Texte der Geſänge, welche am eriten Advent, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der St. Marien⸗Kirche zur Aus⸗ 
führung gelangen, ſind (zuvor) an den Eingängen der 
Kirche a 10.5, zu haben. 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 28. November. — Wind: SO. 
Geſegelnnen; Sophie, Nebls, Neweaſtle, Kohlen. 
Geſegelt: Catharine, Jenſen, Svendborg, Gerreide. 
— Amanda, Pütjens, Holbeck, Kleie. — Adele (SD), 
Krützfeldt. Kiel, Güter. — Korunmo, Kurtze, St. 
Nazaire, Holz. 


Zur radikalen Beſeitigung von 
Hühneraugen. 5 


augen wirkt, ſie vollſtändig zerſtört, ohne der Haut 
ſchaden und ohne Schmerz zu erregen, war bis In 


aller an Hühneraugen oder an verdidter Hant Leidenden. 
Ein ſolches Mittel iſt nun gefunden in der 


in Poſen, welche in vollkommenſter Weiſe die Hühner⸗ 


— ne ten — 


Schiffs⸗Nachrichten. 
„Baltiſhport, 22. er Bei Kimtto, in der 
Nähe des Leuchtthurms von Kläfskör, iſt am 16. Nov. 
ein Wrack angetrieben; daſſelbe hatte gekappte Maften, 
War ohne Deck und mit zerbrochenen Seitenwänden. 
Im Wafler schwimmend wurde ein ſchwediſcher Meß⸗ 
brief für die Roftoder Brigg „Franz und Ernſt“ 
Ka 


pa se aa han eee eee 

wi len das echte Nadlauer 

Rothen he Ben als As re Ah — Sta SR — 

talın, ſchmerzloſen Beſeltigung von ühneraugen u. Hornhaut, 60 Pi. 
Depot in Danzig in der Rathsapotheke, in der königl. 

rg ſowie bei den Droguiſten Lenz, Neumann und 
ätzold. 


— len zum Reichstage muß die Nachwahl auf Grund 


. Bon d r . 200 Espen⸗ 
elben Wahlliſten vollzogen werden, wie die gefunden. Von dem Wrack ungefähr 200 Espen⸗ 


und Ellernbalken, ſowie ein Thei 8 ntars ge: 
borgen. Dagegen wurden — — Mann- 
ſchaften, noch die Bote vorgefunden. 

m, 25. Nov. Nachdem die bereits geftern hier 


us annoncirt am zweckmäßigſten, be 
Man quemſten und billigſten, wenn man 
Anzeigen zur Vermittelung übergiebt an die erſte 


45 geg, ( bier; Der Feſtungsgraben gehört dem Militär⸗ 


Macs und die Berechtigung der königl. Fortification, [Klippe der Liebe mit gr A umſchifft. der in Anklam heimathberechtigt a ⸗Expediti 
c ᷑T᷑T von Sanfte st oben | 40 es (6 Beten) Dazıis, Greuemlt 
10. € 


I 


* 


te Perſonen zu verpachten, läßt ſich juriſtiſch nicht I Stücke find leicht aufführbar und werden ihre Außengründen zertrümmert wurde. Aus den umher⸗ Nr 


bräune 
anzeigen. 


N 2 * 
Im Grundbuch der dem Friedrich ſowie einzelne Schüſſeln werden in wie außer dem Hauſe entgegen: fähigkeit im Weltmarkte ein von Jahr zu Jahr in großem Maßſtabe ſich ausdehnendes 
J 18 gehörigen Grumdftücs Renjaiz | ag nennen Zimmer für geſchloſſene Gefelichaften stehen z, Berfägung, Abſatzgebiet und überwindet auch innerhalb Deutſchlands mit wachſendem Erfolge 
5 A a ante emen asg EEE — die vielfach tief eingewurzelte Vorliebe für fremdländiſches Fabrikat. 1 
5 pe Aust dem Bentier Auguft E EEE in Wir nehmen Veranlaſſung auf dieſe Thatſache wiederholt mit Befriedigung 
as über Diele, Poſt gebildete Verlag von J. Guttentag (D. Collin) in Berlin und Leipzig. hinzuweiſen, und richten beim Beginn der Haupt⸗Einkaufsſaiſon für Nähmaſchinen 


Dokument, 


thekenbuch vom 17. November 1879 
u, der demfelben annectirten notariellen 
Schuldurkunde v. 13. November 1879 
iſt angeblich durch Feuer zerſtört worden. 
Friedrich Jahnke hat das Aufgebot 


dieſes Doki 


werden daher alle diejenigen, welche 


als Eigenthü 


oder ſonſtige Briefinhaber auf das 
vorſtehend näher bezeichnete . 
Anſprüche erh 


ſpäteſtens in 


11. März 1885, Vorm 10 Uhr, 


vor dem unterfertigten Amtsgericht 


anberaumten 
as Dokume 


falls daſſelbe für kraftlos wird erklärt 


werden. 


Culm, den 24. November 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
In unſerem Procurenregiſter iſt 
unter Nr. 22 eingetragen worden, daß 


dem Bautech 
Reichhorſt f 


des Geſellſchaftsregiſters und mit der 
Firma A. Baldteingetragenen Handels⸗ 
geſellſchaft Procura ertheilt worden ift. 
Marienburg, 24. November 1884. 


Königl. 


— — 


Bekanntmachung. 

Für die Kreischauſſeen im Danziger 
Landtreiſe ſoll die Lieferung der Unter⸗ 
baltungsmaterialſen pro 1884 85 in 
öffentlicher Submiſſion vergeben werden 
u. ſtehen hierzu folgende Termine auf 
Dienſtag, den 2. Dezbr. d. J., 
im Kreishauſe hier, Sandgrube 24, 


Zimmer Nr. 


1. Chanffeeſtrecke von Danzig nach 


Grebin 
für die 
Steinen, 


> 


5 
= 


* 


mittags 
180 em 


am 


des 1. 
ufe hier, 
Nr. 18, fomig 


ad 2 b 


Graeser in 
ad 3 beim Chauſſee⸗Aufſeher 
ch 


ad 5 beim Chauſſee⸗ Aufieber 
Lecus zu Branft. (5269 
Danzig, den 22. November 1864. 


Der Kreisbaumeiſter. 


Eiſenbahn⸗ 
Directions⸗Bezirk 
Elberfeld. 


Die Lieferung des Bedarfes an 
ſeſſoen her für die Werkſtätten des 
gen Verwaltungsbezirks im Clats⸗ 


EL 
bie 
jahre 1885 86 


lichen Verdings vergeben werden. 
zügliche Anerbieten find 
Na elt, portofrei und mit der 
Aufſchrift 


rift! 
„Verding von Nutzhülzern“ 
bis zum 9. Dezember cr. an uuſer 
Materialien⸗Bureau hierſelbſt einzu⸗ 
ſenden. Die E 
am darauf folgenden Tage, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Verwaltungs⸗ 
gebäude hierſelbſt in Gegenwart der 
erſchienenen Anbieter ftatıfinden. 


Hierauf be 


3 16 fad dune 955 in neuer, billiger Vollsausgabe. rege Berlin. 1 13 10 E 
aſſenverzeichniß ſind vom Kanzlei⸗ 50 Lie en à 20 F. 5 * 5 ee ee ee 4 eee i 
Vorſteher on gegen Einſendung von Heft ! cht zug Anſicht zu Dienften. | e Fe endes sänmti. edges Sorten — — — r. A1 1 114 1 

für jeden Abdruck zu beziehen, Alle erſchienenen Hefte find vor: | M 2 a Garantitter enter französ. bun“ blane od. ro % Fl. 4 2.50. ½ ne 22 
liegen auch in den Werkſtätten⸗ ; Ich 347219 Billige Preiſe. Fahrſtuhl. _Hatur- Champagner. 1 ouzy 1% Fl. 4 400 


Bureaus zu 
Langenberg, 
zur Einſicht o 


lberfeld, den 22. November 1884. 


Könialiche 


Mittwoch, d. 3. Dezember cr., 


Mitt 


in unſerem FJabrik⸗Comptuir 


Schnitzel-⸗Auction 


wozu Kaufluſtige ergebenſt eingeladen 


werden. j 8 (5407 
‚Zuckerfabrik Marienwerder. 


Soeben erſchien in Druck und Ver: 

von Reinhold Kühn, Elbing 
Reumann = Har- mann'ſche Verlags⸗ 
druckerei), und iſt durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 


Aus dem Sieges jahre 
87071. 


1 


Kriegsfahrten 


vom X. Armeekorps (II. Hannover⸗ 


3 ere 

uma im Alter von 1 Jahr 2 Mo⸗ 
naten und 17 Tagen an der Hals⸗ 
„welches wir in tiefem Schmerz 


Zugdam, den 28. November 1884. 
N. Biiwernit nebſt Frau u. Tochter. 


Bekanntmachung. d. Saiſon vorräthig. Beſtellungen auf Deieuners, Diners u. Soupers, 


2. Chauffeeſtrecke von Hohenftein 
nuch Stüblan um 10% Uhr Vor⸗ 
mittags für die Lieferung von 
80 ebm Steinen, 120 ebm Kies. 
3 bauſſeeſtrecke von Prauft nach 
Letztan um 11 Uhr Vormittags 
für die Lieferung v. 10 ebmSteinen, 
= ae Kies. 
Spanſſeeſtrecke bon Pranit u 
Fichtentru Prauſt nach 


Chanſſeeſtrecke von Prauft na 

Straſchin um 12 Uhr N 

Dil Die Lieferung v. 5⁰ o h Kies. 

ie Bedingungen und vorher im 
Bintan d 5 


Sandgrube 24, Zimmer 
e- A 1 en: 
Chan Auffehern einzufehen 


a Bouchee zu W 


10 Uhr uns 
eißgeliebte unvergeßliche 
9 Restaurant 
„Zum Luftdichten“, 


2 undegaſſe 110, 8 
I empfiehlt feinen vorzüglichen Mittagstisch zum bevorſtehenden 
Monatswechſel im Abonnement 3. Breite pon 27 l. Alle Delicateſſen 


(5586 


| 


A 
4: 


beftehend aus dem Hypo⸗ (Bu beziehen durch alle Buchhandlungen.) 


tie 


A Die Gesetzgebung des Deutschen Reiches! 


von. der Gründung des Morddeutichen Bundes bi auf Die ; 
Gegenwart. Mit Erläuterungen ‚und Regiſtern herausge⸗ 
en B. Gaupp, Geh. N hi Frath, A. Hellweg, 
andrichter, R. Loch, Kaiſerl. Geh. Ober Finanz. Rath, 

. Neubauer, Ober⸗Landesgerichtsraſh, W. L. Solms, 
Ober⸗Korps⸗Auditeur R Sydow, Ober⸗Poſtrath, W. Turnau, 
Kammergerichtörath, F. Vierhaus, Landrichter. Lex. 85. 

as Werk, welches die Reichsgeſetze in der jetzt geltenden 
Faſſung bringt, erſcheint in circa 24 Lieferungen (erfchienen B 
nd 17 Lieferungen) a 1,50 A. oder in 4 Bänden a 9 A., 
geb. 10,50 Kl. 
Oſſiziel empfohlen in Preußen, Bayern, Baden, Elſaß⸗ 
Lothringen. 


) Gewerbefleißes Rechnung zu tragen. 
iments beantragt. Es 
mer Ceſſionarien, Pfand: 


diejenigen Nähmaſchinen⸗ Handlungen, deren Inhaber 
„Concordia“ find. 


eben, aufgefordert, ſocpjo 
dem auf den 


Dip ko m aus. ! 
7 „Concordia“, 


Termin anzumelden und 
nt vorzulegen, widrigen⸗ 


5595 Für Diejenigen, welche das Werk nach und = 
9095 zu beziehen wünſchen, hat die Verlags Buchhandlung au 
Grund zahlreicher an fie gerichteter Wünſche eine zweite 
Subfeription eröffnet, welche in 8 bis 10 Haldbänden, jeder 8 
Halbband in der Stärke von mindeſtens 30 Druckbogen, 
veröffentlicht und im Laufe des Jahres 1885 zum Abſchluß 
gelangen wird. 


ayer. 


in Stuttgart. 
Verſicherungsgang von Januar bis Ende October 1884. 

Anträge: 4046 mit . 24 085 000 gegen 3835 mit A. 21 014 000 

in gleichen Zeitraum des Vorjahres. 2 
Verſicherungs⸗Stand: 46 829 Policen mit A. 221 016 000. 

Aller Gewinn fliesst ungeschmälert den Versicherten 
in Form von Dividenden zu. Zur Austheilung in den Jahren 
85088 liegen R. 7800 000 parat. ji ; 

Die ine eig EN he von ee an in vollem Maße 

i ive ſteigender Weiſe besogen werden. 128 
Mer 8 1859 alljährlich zur Vertheilung gebrachten vollen Dividenden 
bwegten ſich zwiſchen 33.46 7 oder betrugen im Durchſchnitt für die 
lehenslänglich Berficherten 37,4% und für die alternativ Verſicherten 40 bis 
6% auf die einfache Prämie. 5 1 

ede Prämie hat hier Anſpruch auf Dividende. 

Für eine Verſicherung auf Lebenszeit von A. 1000 reducirt ſich die 
Piämie bei einem Beitrittsalter von 25 30 35 40 45 c. Jahren 

auf 13,08 15,1% 17, 20,08 24,48 fc. Mark. 

Bei dem fteigenden Dividendenſyſtem werden die Prämien derart ver⸗ 
; immbert, daß vorausſichtlich mit Beginn des 35. Verſicherungsjahres nicht 
De Weit nnentbehrticen Fierdes erheblich erleichtern. I zer jede e aufhört, ſondern von da ab der Bezug einer 
Das Wo Tann auch in 4 Bänden a 20 K, gebunden I jährth feigen den Rente eintrit 
2 22 K. bezogen werden. nt ge werden von K 1000-100 000 pr. Kopf entgegengenommen 

SE” Für Diejenigen, welche das Werk nach und nach urch die Agenten: 5 
an . a die Verlags amd ebenfalls eg re 17. 
eine zweite Sn un erb it ci 2 iefe⸗ „ * 

zwe eröffnet, welche mit circa 26 Liefe⸗ FFC 


Zungen gegen Ende des Jahres 1883 vollendet vorliegen wird. Ne eee eee 


ü : Vincent Krieger, Rentier. 
von Liszt, Dr . Franz, o. ö. Profeſſor der Rechte in A 


Elbing: 1 197528 1 Kettenbrunnenſtraße 16. 
mm d. J. i 

anarburg , Vebrbnd des Peutiehen Strafreits. Zweite, | . 

durchaus umge arbeitete Auflage. Gr. 8°. 10,— K., ge⸗ 


A Hinschins, P a ul. Das Preußiſche Kirchenrecht im Gebiete 


des Allgemeinen Landrechts, Abdruck von Theil II Titel 11 
aus der achten Auflage von C. F. Koch's Kommentar zum 
Allgemeinen Landrecht. Lex. 86. 12 ., gebunden 14 . 


niker Johannes Bald zu 
ür die unter Nr. 38 


0 Koch, Dr. C. F Allgemeines Landrecht für die preußiſchen 


Stagten. Unter Andeutung der abſoleten oder aufgehobenen 
Borſchriften und Einſchaltung der jüngeren 0 0 5 
Beſtimmungen, herausgegeben mit Kommentar iu Anz 
merkungen. Achte Auflage. Mit beſonderer Berückſichti⸗ 
gung der Reichsgeſetzgebung, bearbeitet von A. Achilles 
Ober⸗Landesgerichtsrath; Dr. P. Hinſchius, Geh. Juſtizrat 
und ordentl, Profeſſor der Rechte; R. Johow, Geh. Ober: 
Juſtizrath; F. Vierhaus, Landrichter. Lex. 80. a 
Die achte Auflage erſcheint in ca. 26 Lieferungen (erz 
chienen find 15 Lieferungen) a 3,— A.; keinesfalls wird der 
reis von 80,— . überichritten werden. Der bequeme 
Bezug in Lieferungen wird die Anſchaffung des jedem preußi⸗ 


Amtsgericht III. 


13, an. 


um 10 Uhr Vormittags 
Lieferung von 20 cbm 
130 ebm Kies. 


9 um 11% Uhr Vor⸗ 
ur die Lieferung von 
teinen, 120 ebm Kies. 


N ſcherſtraße 16. 
latow: ein & Croner. 

6 : Julius Gründler, Amtsvorſteher. 
bunden 12. — &. . August Gabriel Bureau-Afſißent 
alde: Fr. von Kolzenberg- 


Löwe, Dr. E., Geh. Juſtizrath und vortr. Rath im Königl. ] Kulm; R etz. 


Preuß. Juſtizminiſterium. Die Straſprozeßordnung für das Mi 
Deutſche Reich nebſt dem Gerichtsverfaffungsgeſetz und den 

das Strafverfahren betreffenden Beſtimmungen der übrigen 
e Mit Kommentar. Vierte, verbeſſerte und 
zermehrte Auflage. Lex. 89. 18, — &., gebunden 20,— K 


— — 3 — 2 5 


Makower. II., Juſtizrath, Rechtsanwalt u. Notar zu Berlin. 
as Allgemeine Deutiche Handelsgeſetzbuch. Mit Kommentar. 

Neunte, vermehrte und berbeſſerte Auflage nebſt einem 
Nachtrag enthaltend: Das Geſetz. betreffend die Kommandit⸗ 
geſellſchaften auf Attien und die Aktiengeſellſchaften vom 

18. Juli 1884. Lex. 89. 16,50 Al., gebunden 18,50 M. 


Merkel. Dr. A. ord. Profeſſor der Rechte in Straßburg i. E. 
ide Fnchclopädie. 8. 4,50 A., in Leinen gebunden 
5.— A. (5555 


* 


Anſtalt. 


nzial⸗Irren⸗ 
nterzeichneten im Kreis⸗ ARE. 


bei den nachbenannten 
m eg 


a 
eim Chaufice = uffeber 
uhenſtein, 


5 Merkbüchlein für junge und alte Knaben, die 
a Auf Skat Freude am edelen Skatspiel haben, von P. C. 
N BE Domschke. 4 
.  Zweiundzwanzig auf das Skatepiel und. seine Ueancen 
bezügliche 1 Bilder auf eilf Tafeln in Farbendruck, 
mit Text. Eleg. kartonn. dl. 2. — In Danzig vorrätlig bei 


5594) Theodor Bertling, Gerbergasse 2. 


Nath. Sydow, R,, Givitproschordnung mit Gerichtsberfaſſungsgeſetz, 


Einführungs⸗Geſetzen, Neben⸗Geſetzen und Er änzungen. 
Text⸗Ausgabe mit Anmerkungen und Sachxegiſter. Dritte 
bermehrte Auflage. Taſchenformat; cartonnirt 2,50 K. 


unter Garantie der Echtheit! 


verſende in Gebinden von 5 Liter au & Liter & 1,50 incluſive Faß, gegen 
Nachnahme oder vorherige Caſſe. 


Bud. Kämpf, 
Firma Kämpf & Hügues, 
3849) Korn: Branntwein- Brennerei, 
. NVordhausen. 
55 Heine's Neu! R \ { a on ; 
ſüämmtliche Werke A 


3 76 2 ER 5 
Isar Nees. neben Restanraat mit guter bülMger! 
Küche: Berlin (#) Breslau (2) Cassel Danzig Dresden % 
Halle Hannorer Königsberg psig Poson Potsdum 
Rostock Stetuls a über 600 Filizlen in Deutschland. 9 


BEI” Neue Fillalen werden sten gerne vergeben. 


Flasche 


ſoll im Wege des öffent: 


(aul Verl. g 
Feth, appetitheb . g . gz. —ꝙ—u———— 2 
„ k. u. W., etwas herb, aber fein, früher 1. 50, jet at nur... 
HMalrette, roth v. weise, patürmild . . . . . . . . 8 
Plaines du 


röffnung derſelben wird 


Witten, Elberfeld, 
Siegen und Arnsberg 
fen. (5544 


MNarurwein ist nicht ein nach Willkür stets gleichmässig zusammengestelltes Fabrikat, 

rer Pi Produ — renden Natur, desshalb nicht immer gleich in Farbe oder 

Geschtmäck, stats aber genundar und besser in seinem primitiven u, astürlichen Zustand, als ver- 

Mg beiseite, gegypster autgypster, windrecht oder wer weiss womit, kristallschön rs 
2 x 1 gemachter Wein. ; 


räthig. ; (34721 8 7 Li r 
9 Homann Buchhandlung 1 3 
Langenmar 8 Wee f 


ö 44 Textbücher Flaſti 
„Walküre porrthig bei Elafiiſche . 
H. Lau, Mnfifatiendandlung, San E ebiſſe 
Wollwebergaſſe 21. (5572 . + 
— VBVeſter 0 atz! Igene Erfindung. 
. 7 8 D. R. 5 dich a } | 
orzüge: Unzerbrechliche, male 
Gt legenheitsgedichte Genn e Maber nicht Ar) tes 
humoriſtiſchen und ernſten Inhalte] Anſaugen. Naturgetreues Ausſehen. 
1 angefertigt Schießſtange 11. | Kein Druck u. keine ſchädl. Klammern. 
3 Treppen. 


Eiſenbahn⸗ Direction. f | 


F 
Militair-Cantinen! 
N Gelegenheltskauf!_ 
Enorm billigi 


SEEN Rey Wegen Fabrikaufgabe ſollen circa 
2 N ei -Dedbl. 
Dr. R. Telschow, (3942 nu e 
. 1 k. t. Beftabndrg,, Berlin Ss 90. Dominium Schugsten un. feiner, saranl. 1 r 


ags 12 Uhr, 


REES RL, 


Einl., groß. Format, tadelloſe Arbeit, 
Dr. Romershausen's 


—— . kauft noch — reeller em gron-Preis 48 Mr 
m Firma] der 1 . 580 Marty. Mile voten 
Au E Packetadreſſen ii ſehr 0 öne 1 2 j. Wer en. = Probesehntel A 3 Mat 
gen- ssenz el. g 5 60 Pf. franeo Nachn. — Briefe 
Heilung, Erhaltung 
Stürkung 


Jacturen. „ Bogen fein Poſtp. Zu tbullen sub J. T. 408 befördert Rudel 
der Sehkraft. 


12. Siegelmarken, gummirt, N 5 e Mosse, Berlin SW. (5495 
A. 4. Beſte Papfere, fauberer aus ſeiner Original- Wilſter⸗ ee EBEN 

Seit mehr als 40 Jahren hergestellt vom 

Apotheker Or. F. d. og Nehf. 


Se 0 bel. |martäßerde, er reiswerkhe 
— — Hypotheken⸗ Güter 


1000 Stück m. 


eines Truppen ⸗ Arztes 


N Aken a. — A . — darunter 
N a 9 6 80 2 von 300.16 000 Morgen, 
a 1 int — ng Vor: dierdurch Balte zal: Bi x’ i! italien ſchöne Beſitzungen, die wegen Erb⸗ 
Dr. G = ackang mit Namenszug und Go” „ Doppel⸗Malz⸗Bier , N theilung verkauft werden ſollen; ebenſo 
. org Hantel, Barmen sung durch die wiederholt 8 5 75 unterſucht, mit u 4% Proc. incl. Amortiſation⸗ und] mehrere Beſitzungen, die aus anderen 
— Arzt 2c., Apetake mu Aken es 1 ee Schutzmarke verſehen und au kn Verwaltungskoſten, bis zu einer Höhe, Gründen verkauft werden müflen; 
Königl. eeufifchem Aſſiſtenzarzt baden in den aut jährigen Marienburger erbe wie dieſelben bisher noch nicht be 


Groß⸗Octav, 22 Bogen, 
aß Preis 5 K. * 


ſe der Landwehr. 


Terlagen ohne eben, | werden unentgeltlich zum Kauf nach⸗ 
* den N „ En auch nach „ gewieſen. G ie (1810 
und größeren Drognen⸗ nee i N i 155 M ? M ver, 

| 2 (5573 ee d Orden bei State Gr. Orficen bei Schönsee 


(5589 


gewinnt durch entſchiedene Vorzüge der Conſtruction, Verarbeitung und Leiſtungs⸗ 


an Gewerbetreibende und Private, vor Allem an die deutschen 
Hausfrauen, die Aufforderung, bei Bedarf deutsche Nähmaschinen 
% N) zu kaufen und dadurchn eben dem eigenen Vortheil zugleich demjenigen des heimiſchen 


Als Einkaufsſtellen für deutſche Nähmaſchinen empfehlen wir vorzugsweiſe 


Vereins⸗ Mitglieder weiſen ſich durch 


Verein deutſcher Nähmaſchinen- Fabrikanten und Händler 


Lebensversicherungs- und Ersparniss- Bank | Nee Sn SH, Kitts, 


chine 


? 


Mitglieder der 


(5554 


8 An u. 70 J v. 25 2. an u. N. 
Eine leiſtungofähige 
dreigäng. Mahlmühle 


an der Radaune, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 8 

Gef. Adreſſen unter Nr. 5014 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein noch wohlerhaltener Pelz iſt 


Commis 
E. Fe er ee 
Export Geſchäft 
e Tfotigm eee 5 


erten unter Nr. 5528 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine erſte Tiihderen= u. Möbel: 
ſtoff⸗Fabrit ſucht einen tüchtigen 


Vertreter 


ö ommern. Off. 
Eee & Vog f 
Chemnitz. 5541 


unverheira f ’ 
Inſpector von ſogleich oder ſpäter. Be 
Hef, Offerten an J. 
in Hochzeit bei Danzig. 0 


Pensionaire 


finden in einer gebilreten Familie 
bei guter Pflege freundliche Anf⸗ 
nahme. Adr. sub Nr. 5525 in der 
Exvedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ffenerstadt 37, 
1. Etage, vis-a-vis dem Königl. Amts 
gericht, iſt eine freundl. möbl. Wohn. 
(auf Wunſch m. Penſion) z. 1. Dezbr. 


zu vermiethen. 85592 


Ir Wolteräludt” 


pfehle heute | 
friſche Rinderfleck. 
5585) . 


— 
— 38 


Gambrinns⸗Halle. 
E. Fischer, 
Heute Abend 


* * 
Wurſt-Vicknick. 
F . 
ein Sohn Carl Merten, welcher ; 
M ſich ſeit ſeiner Rückkehr v. Amerika 
hier aufhält, auch häufig ohne mein 
Vorwiſſen an andern Orten zwecklos | 
verweilt, ift von mir mit keinerlei Auf 
trägen betraut, und warne ich daher 
einen Jeden, ſich mit ihm in irgend 
eine Qeicäftsverkindung, ginaniaften 
da ich für keine von demmelben etwa in 
meinem Namen abgeſchloſſene Geſchäfte 
oder ihm gegebene Darlehne aufkomme 
5% . Merten. 
'nferm Freunde, dem Commis 
Herrn A. Siemon lagen wir, bei. 
feiner Abreiſe nach Stettin, piermit 
ein herzliches Lebewohl! Wir bei 
dauern ſehr, daß es uns nicht länger 
vergönnt war, ihn in unſerer Nabe 
zu behalten. RR 50 
Neufahrwaſſer, d. 29. Povbr 1884 7 
Sämmtliche Schiffsmäkler⸗ 
Engagenre. 


